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Ausbildungsverträge, davon 1.200 
im Kreis Bergstraße und 1.500 im 
Kreis Darmstadt-Dieburg. Es gibt 
knapp 2.000 Ausbildungsbetriebe 
mit insgesamt knapp 2.800 Ausbil-
derInnen."
Die IHK ist zuständig für fast 330 
anerkannte Berufe mit einer gro-
ßen Bandbreite: neben Berufen 
im Lager, Handel, IT, Produktion, 
Büro oder Umwelttechnologie 
verweist Bohn auch auf “Exoten“ 
wie Aufbereitungsmechaniker, 
Binnenschiffer, Baustoffprüfer, 

Bauwerksmechaniker, Brauer und 
Mälzer, Mikrotechnologe, Physik-
laborant, Schädlingsbekämpfer und 
viele mehr. Etliche Berufe werden bei 
beiden Kammern (Handwerkskammer 
und IHK) geführt, etwa Bauberufe, 
KFZ-Mechatroniker etc.
            Bitte lesen Sie weiter auf S. 3 F
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Ausbildungsplätze vor Ort: Berufliche Orientierung der Schulen und der IHK

Rechtzeitige Datenanlieferung 
vorausgesetzt. Ein Recht auf 
Veröffentlichung besteht nicht. 

ServiceEcke       eures Durchblick-Teams

KEIN SCHERZ
Vereinsinfos werden  

kostenfrei veröffentlicht.

Sonderthema

6 Seiten Ausbildung

Freie Lehrstellen oder Praktikums-
plätze in über 130 Handwerksbe-
rufen findet man bundesweit per 
App oder Onlinesuche nach Lehr-
stelle oder Praktikum: für Inter-
essenten an einem Ausbildungs-
platz gibt es das Lehrstellenradar 

mit Erklärvideo: https://www.
lehrstellen-radar.de/

Berufliche Orientierung ist eine 
Aufgabe vieler Akteure einschließ-
lich der Eltern. Auch die Schulen 
stellen wichtige Orientierungshil-
fen zur Verfügung.
Im letzten Heft haben wir die Hand-
werkskammer Frankfurt-Rhein-Main 
vorgestellt. Diesmal geht es um die 
Industrie- und Handelskammer (IHK), 
die ebenfalls für eine große Zahl an 
Ausbildungsberufen zuständig ist. 
Johannes Bohn, IHK Darmstadt, teilt 

Foto: 
Rainer Sturm, 
pixelio.de

dazu mit: "die IHK Darmstadt (Stadt 
Darmstadt, Kreise Groß-Gerau, Die-
burg, Bergstraße und Odenwaldkreis) 
verzeichnet zum Ausbildungsbeginn 
2024 knapp 3.000 Neueintragungen 
an Ausbildungsverhältnissen.
Insgesamt bestehen aktuell fast 7.000 

Diese Größe (90 x 130 mm) kostet: 

155 Euro*  bei einmaliger Schaltung
124 Euro*  pro Ausgabe bei Abschluss  
 eines Jahresvertrags (11 Schaltungen)* zzgl. MWSt.

Wunschposition · ein redaktioneller Beitrag pro Jahr kostenfrei möglich
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InteResse an eIneR anzeIge?
gerhards@lautertaldruck.de
Telefon 06254 9513-70

DAS DURCHBLICK-TEAM

WünSchT AllEn lESErinnEn  

unD lESErn EinEn SchönEn  

FrühlinG unD Ein TollES  

oSTErFEST! 

MAriETA hillEr
cArMEn BönSEl
AMon FriTz

FROHE OSTERN!



2

Liebe Leserinnen und Leser!

       Impressum: 

DURCHBLICK - Mitteilungsblatt  

für Lautertal & Modautal 

Was für aufregende Zeiten! Trump schafft mit Machosprüchen 
Frieden, Elon Musk sammelt emsig unsere Daten und Söder 

muß Kreide fressen, damit sich die Grünen von Merz die Füße 
küssen lassen... Und wie schön auch, daß Schulden nicht einfach 

Schulden sind, sondern "Sondervermögen"! Das klingt doch so viel 
besser - ähnlich wie "Entsorgungspark" statt Müllkippe. Auch sehr "vielversprechend": 
wie die beiden weltgrößten Peacemaker miteinander telefonierten und was danach 
geschah... Doch solche Themen in einem Monatsblatt unterbringen zu wollen, ist ver-
gebliche Müh. Beim Korrekturlesen hatte sich alles schon wieder völlig verändert... 
Aktuelle Beiträge lesen Sie deshalb auf www.dblt.de! 
F Bitte vormerken: Im Sommer wird es unter dem Motto "Durchblick schafft 
Einblick" für unsere Leserinnen und Leser die Möglichkeit geben, sich örtliche 
Betriebe mal in aller Ruhe anzuschauen. Die Redaktion wird zwei oder drei 
Termine in Abstimmung mit den Betrieben festlegen und im Maiheft 
bekanntgeben.
F Unser Preisrätsel vom Märzheft - und das Aktuelle:
die richtige Antwort und einige weitere Uznamen sowie die neue Preis-
frage finden Sie auf Seite 14. Vorsicht: lassen Sie sich nicht in den April schicken!
Ihre Durchblick-Redaktion - Marieta Hiller und Carmen Bönsel

Infos aus Wirtschaft & Gesellschaft 

Herausgeber: Gerhards GmbH & Co. 

Verlags- und Vertriebsgesellschaft KG

Modaustraße 22, 64686 Lautertal

gerhards@lautertaldruck.de Tel. 06254-951370

Redaktion: Marieta Hiller, Tel 06254-9403010

mail: mh@dblt.de. 

Das Maiheft 2025 
erscheint am  26. April

Abgabetermin für Ihr Inserat: 
14. April - Es gilt weiterhin die 

Preisliste 2022. 
Für Ihren redaktionellen 

Bericht: Abgabe 
bis spätestens 

11. April

wje früher und kürzer Beiträge eintreffen    
        desto sicherer ist das Erscheinen w Kein Anspruch auf Veröffentlichung / 

Zustellung     w Text-, Bild- und Anzeigen-Nachdruck nur  
         mit schriftl. Genehmigung w Druck 5400 Expl.         Lautertal-Druck Beedenkirchen w Verteilung: nur in Briefkästen ohne Aufkleber 

        "keine kostenlosen Zeitungen" möglich!

* zzgl. MWSt.

Auf den Punkt gebrAcht mit einer 
miniAnzeige für 325 euro

gerhards@lautertaldruck.de
Telefon 06254 9513-70
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VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KG
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für ein Jahr (11 Schaltungen) zzgl. MWSt.

Gedicht von Martina Stefanski, Beedenkirchen

LAUTERTAL-DRUCK

FRANZ BÖNSEL GMBH

WENN BEI UNS ALLES RUND LÄUFT , 
HABEN SIE DEN DURCHBLICK

www.lautertaldruck.de
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www.ploesser-gmbh.de

C Wie gehst du mit Zukunftsängsten 
und persönlichen Zweifeln um?

"Eine steigende Anzahl junger Menschen 
kämpft mit psychischen Erkrankungen, 
Selbstzweifeln, Zukunftsängsten, geringem 
Durchhaltevermögen etc. Unsere Gesell-
schaft hat stark dazu beigetragen." Johan-
nes Bohn führt zahlreiche Faktoren auf: 
Helikopter- und Rasenmähereltern, über-
höhte Erwartungshaltungen ohne selbst 
etwas liefern zu müssen, gesunkene Auf-
merksamkeitsspannen durch Social Me-
dia, Realitätsfremdheit durch Gaming und 
Mediennutzung, fehlende Selbsterfah-
rungen in praktischen Tätigkeiten durch 
fehlenden Möglichkeiten, Werteverfall, 
Multioptionengesellschaft, Zerfall familiä-
rer Sturkturen, gobale Krisen, negative Be-
richterstattung oder fehlende Vorbilder. 
Mit diesem Paket, das junge Menschen 
mit sich herumtragen, sind sowohl die 
Schulen als auch die Ausbildungsbetriebe 
zunehmend überfordert.  n

M Warum finden manche  
keinen Ausbildungsplatz?

Es gibt eine hohe Zahl Jugendlicher, 
die keine Ausbildungsstelle finden. Die 
Gründe sind oftmals sehr individuell, und 
eine Ausbildungsgarantie sei laut Bohn 
keine Lösung, da viele junge Menschen 
überhaupt noch nicht in der Lage sind, 
eine Ausbildung zu absolvieren. Auch 
noch mehr Berufsorientierung bringe 
hier nichts. Anstelle der Ausbildungs-
garantie der Bundesagentur für Arbeit 
hätten die besonders begleiteten Aus-
bildungsplätze und "Unterstützungs"-
plätze nicht so drastisch reduziert wer-
den dürfen. Man erachte dort solche 
Ausbildungsplätze in Maßnahmen als 
nicht mehr notwendig, da so viele offe-
ne Stellen vorhanden sind. 
Vielmehr müssen gerade jetzt junge 
Menschen ermutigt werden, eine Ausbil-
dung anzutreten. Regionale Anbieter soll-
ten sich stärker in den Blick bringen. n

☺ Was ist dein Lieblingsberuf?

Die Redaktion hatte im letzten Heft 
eigens eine whatsapp-Nummer ge-
schaffen für eure Rückmeldungen: 
whatsapp 01794721449.
Während viele deutsche Unterneh-
men im Fachkräftemangel eine er-
hebliche Herausforderung erfahren, 
bewerben sich junge Menschen be-
vorzugt auf einige wenige Berufe 
oder hoffen auf - vermeintliche - Si-
cherheit in großen Betrieben. In den 
330 existierenden Berufen werden 
insbesondere beruflich qualifizier-
te Mitarbeitende mit dualer Aus-
bildung vergeblich gesucht, jährlich 
treten etwa 400.000 weniger junge 
Menschen in den Arbeitsmarkt ein, 
als ältere austreten. "Die Anzahl der 
Bewerbungen sind in solchen Beru-
fen von 20-50 je Stelle auf unter 10 
Bewerbungen bis null Bewerbungen 
gerutscht,"  so Johannes Bohn, IHK. n

Berufliche Orientierung und Vermittlung bei der IHK Darmstadt

w Informationsbüro Duales Studium 
Hessen
w Berufliche Orientierung Hessen 
(Fortbildungen für hess. Lehrkräfte)
w Projekt "Kinder forschen" (Schulung 
von Erzieherinnen und Grundschul-
lehrkräften, technisches Verständnis 
bei Kindern zu wecken)
w die Mint-Zentren Südhessen (u.a. 
das neu entstehende MINT Zentrum 
Bergstraße in Bensheim)

w Elternabende, Ausbildungsbotschaf-
ter für Schulen, Zukunftswerkstätten an 
Schulen (Kooperation zur Beruflichen 
Orientierung an Schulen mit der IHK)
w AzubiSpeedDatings - siehe Börse der 
IHK Darmstadt: 
www.ausbildung.darmstadt.ihk.de
w Lehrstellenbörse 
www.derausbildungsatlas.de 
Crawler mit Karte der Ausbildungsbe-
triebe n

für einen 2 Personenhaushalt eine  
zuverlässige Haushaltshilfe für alle  
anfallenden Arbeiten im Haushalt  
in Modautal-Hoxhohl ab sofort!
06167-7284 oder 0171-2346048

 Wir suchen !!!

* zzgl. MWSt.

Auf den Punkt gebrAcht mit einer 
miniAnzeige für 325 euro

gerhards@lautertaldruck.de
Telefon 06254 9513-70

GERHARDS GMBH & CO. 
VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KG
GERHARDS GMBH & CO. 
VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KGdurchbLick by

für ein Jahr (11 Schaltungen) zzgl. MWSt.
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Berufliche Orientierung und Vermittlung bei der Mittelpunktschule Gadernheim

Die Berufsorientierung (BO) ist ein 
Schwerpunkt der MPS. Im Oktober 
2024 wurde die Schule mit dem Güte-
siegel für vorbildliche Berufsorientie-
rung ausgezeichnet, als einzige Schule 
im Kreis Bergstraße. Renate Peltzer 
von der Berufsberatung der Arbeits-
agentur Darmstadt steht den Schü-
lerinnen und Schülern der MPS mit 
einem sehr guten Überblick über die 
Inhalte und Anforderungen von Ausbil-
dungen in der Region und bundesweit 
als Beraterin zur Seite: "Wenn du be-
reits weißt, was du nach der Schulzeit 
machen möchtest, kann ich dir z.B. mit 
Adressen und Tipps zu Bewerbungs-
verfahren helfen. Solltest du aber noch 
nicht wissen, was du nach deinem Ab-
schluss machen möchtest, kann ich be-
rufliche Perspektiven gemeinsam mit 
dir entwickeln.  Außerdem berate ich 
zu weiterführenden Schulen und biete 
Eignungstests an. Unser Beratungsser-
vice ist neutral und steht allen Schüle-
rinnen und Schülern dieser Schule kos-
tenfrei zur Verfügung. Auch für Eltern 
stehe ich als Ansprechpartner bereit 
und biete in Zusammenarbeit mit der 
Schule Informationsveranstaltungen 
für Eltern an."
Bereits in der 5. Klasse steht an der 
MPS BO-Koordinator Björn Brandwein 
als Ansprechpartner zur Verfügung. 
In der 6. Klasse findet ein Elternbe-
suchstag statt, es gibt für alle ab der 5. 
Klasse den Girls- and Boysday. Ab der 
7. Klasse findet Wahlpflichtunterricht 
mit Kooperationsfirmen statt, z.B. zu 

Themen wie Grafik, 3D-Druck, Holz, 
Garten oder auch Lego. Einzelbera-
tung der Arbeitsagentur, Ausbildungs-
messen und Betriebsbesichtigungen 
finden unterstützend statt, und die 
IHK, die Arbeitsagentur und Betrie-
be kommen zu gemeinsamen Eltern-
abenden. Nach einer Potentialanalyse 
finden Praktika sowie Bewerbungs-
training statt, auch im Einzelcoaching. 
Mit Abschluß des Jahrgangs 10 sind 
die Schülerinnen und Schüler in der 
Lage, aussagekräftige Bewerbungen 
zu schreiben und "ihren" Lieblingsaus-
bildungsplatz zu finden.
Doch die Schule bemängelt den Rück-
bau an Berufsorientierungsmöglich-
keiten bei der Handwerkskammer: 
"Unsere 8R konnte leider nicht am 
Berufsorientierungsprogramm BOP 
teilnehmen, da die Handwerkskam-
mer die Plätze reduziert bzw. ab dem 
nächsten Schuljahr das Programm 
ganz eingestellt hat."
Die 8R besuchte daher alternativ ge-
meinsam mit den Klassen der Hein-
rich-Metzendorf-Schule Bensheim  
das Bildungs- und Forschungszentrum 
Odenwaldkreis in Michelstadt. Dort 
gibt es in den Osterferien (7.-11.4.) 
und in den Sommerferien (14.-18.7.) 
ein x.perience.camp: https://www.le-
foo.de/projekte/xperiencecamp
“Was die Zukunft anbelangt, so haben 
wir nicht die Aufgabe sie vorherzuse-
hen, sondern sie zu ermöglichen!” 
Dieses Zitat von Antoine de Saint-
Exupéry stellt das Bildungs- und For-

schungszentrum Odenwaldkreis Le-
FoO auf seine Startseite.  Dort gibt es 
eine Studie "Wie ticken Jugendliche" 
von 2024: Wie leben und erleben Ju-
gendliche ihren Alltag? Wie optimis-
tisch blicken sie in die Zukunft? Was 
sind ihre Grundorientierungen? An 
welchen Werten orientieren sie sich? 
Welche Lebensentwürfe und -stile 
verfolgen sie? Diese Fragen beantwor-
tet die 5. Sinus-Jugendstudie. 
Ein Bericht über die Azubimeile am 26. 
März erscheint im Mai-Durchblick.
w https://www.mps-gadern-
heim.de/news/13/985621/
aktuelles/mps-erh%C3%A4lt-

g%C3%BCtesiegel-f%C3%BCr-vorbild-
liche-berufsorientierung.html
w https://www.arbeitsagentur.de/vor-
ort/darmstadt/mittelpunktschule
w https://www.sinus-institut.de/
media-center/studien/wie-ticken-
jugendliche-2024
BO-Angebot der MPS: 
w https://www.mps-gadernheim.de/
seite/646592/berufsorientierung.
html                und 
w https://daten2.verwaltungsportal.
de/dateien/seitengenerator/53d5a6c
048e0cf3c7ac9cae6987dedea241622/
Klassen_bersicht_V4_1.png
Die Links finden Sie zum Anklicken auf 
dblt.de Suchwort MPS.
Die Modautalschule in Ernsthofen hat 
bislang auf meine Anfrage nicht geant-
wortet. mh

Info

Kälte- und Klimatechnik Kunz GmbH
Im Leimengarten 2 · 64686 Lautertal

Telefon 06254 5049582
info@kaelte-kunz.de

Kühlanlagen
 Klimaanlagen für 

Wohnung | Büro | Technik | EDVwww.kaelte-kunz.de
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Anzeigenpreise
Stellenanzeigen* / Azubigesuche**

zzgl. MWST  * - 15% , bzw. ** - 25% auf Normalpreis

Spaltenbreite 60 mm - Mindesthöhe 60 mm
  Stellenanzeige Azubigesuche

 60 mm hoch 47,60 € 42,00 € 1/16 Seite
 100 mm hoch  75,65 € 66,75 € 1/8 Seite
 275 mm hoch 178,50 € 157,50 € 1/3 Seite
Spaltenbreite 90 mm - Mindesthöhe 35 mm
 35 mm hoch 47,60 € 42,00 € 1/16 Seite
 65 mm hoch  75,65 € 66,75 € 1/8 Seite
 90 mm hoch 106,25 € 93,75 € Quadrat
 130 mm hoch 131,75 € 116,25 € 1/4 Seite
 180 mm hoch  178,50 € 157,50 € 1/3 Seite
 275 mm hoch 233,75 € 206,25 € 1/2 Seite

Spaltenbreite 125 mm - Mindesthöhe 90 mm
 95 mm hoch 131,75 € 116,25 € 1/4 Seite
 275 mm hoch  352,75 € 311,25 € 2/3 Seite

Spaltenbreite 190 mm - Mindesthöhe 35 mm
 35 mm hoch 75,65 € 66,75 € 1/8 Seite
 65 mm hoch  131,75 € 116,25 € 1/4 Seite
 130 mm hoch 233,75 € 206,25 € 1/2 Seite
 275 mm hoch 390,15 € 344,25 € 1/1 Seite
 

GERHARDS GMBH & CO. 
VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KG
GERHARDS GMBH & CO. 
VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KGDURCHBLICK by

INTeReSSe? WIR SIND geRNe füR SIe DA! 
gerhards@lautertaldruck.de · Telefon 06254 9513-70

Nur gültig für die Ausgaben 3-5/2025

Kälte- und Klimatechnik Kunz GmbH
Im Leimengarten 2 · 64686 Lautertal 

Telefon 06254 5049582 · info@kaelte-kunz.de

Bist du handwerklich geschickt 
oder hast eine handwerkliche Ausbildung?

Wir suchen Unterstützung beim fachgerechten Einbau von 
Klimaanlagen. Bärenstarke Bezahlung, bezahlte Weiterbildung, 
freiwillige AG-Leistungen, u.v.m.

Interesse? Einfach melden!

Coole Mitarbeiter gesucht (m/w/d)

 Azubi-Speed-Dating:

w Donnerstag, 3. April in Groß-Gerau
w Mittwoch, 30. April Lampertheim
Das Azubi-Speed-Dating ist die perfek-
te Gelegenheit für alle, die noch einen 
Ausbildungsplatz für das aktuelle Aus-
bildungsjahr suchen. Mit deinem ers-
ten Bewerbungsgespräch beim Azubi-
Speed-Dating machst du den ersten 
Schritt in Richtung eigene Ausbildung 
und lernst deinen Wunschbetrieb zum 
ersten Mal kennen.
https://ausbildung.darmstadt.ihk.de/
w Praktikumswochen Bergstraße 
16.06.-15.08.2025

Bei der Job- und Ausbildungsmesse 
Darmstadt-Dieburg stellten sich  Ente-
ga und weitere 20 Unternehmen Inter-
essenten an Ausbildungsplätzen vor. In 
kurzen Gesprächen konnte hier bereits 
ergründet werden, was das bedeu-
tet: eine Ausbildung absolvieren. „Es 
geht darum, junge Leute nachhaltig in 
Ausbildung oder Arbeit zu vermitteln, 
Kontakte herzustellen und das persön-
liche Gespräch sind dabei für uns ganz 
wichtig.“ so Christel Sprößler, Kreisbei-
geordnete und Sozialdezernentin. „Im 
Gespräch geht vieles leichter und wir 

Der persönliche Kontakt ist durch nichts zu ersetzen: Job- und Ausbildungsmesse im Kreis Darmstadt-Dieburg

können auch schon einige Rahmen-
bedingungen klären, zum Beispiel die 
Sprachkenntnisse, man macht sich ja 
ein Bild von den Kandidaten, und da ist 
der persönliche Kontakt einfach wich-
tig. Wir merken, es kommt danach zu 
Bewerbungen“, so Hans-Walter Froni-
us von Wirthwein Medical.
Beratungen gab es von drei Institu-
tionen, zudem Impulsvorträge, etwa 
zu Lebenslauf und Anschreiben an 
die potenziellen Arbeitgeber. Der 
Kreis Darmstadt-Dieburg steht auch 
in Griesheim oder im Loop 5 (wo es 

allein 35 potentielle Arbeitgeber gibt) 
zur Verfügung, auch am Frankfurter 
Flughafen ist er aktiv. 
Veranstaltungen mit direkten Kontak-
ten helfen, Hemmschwellen abzubau-
en. Jobcenter-Leiter Roman Gebhardt 
versteht sich  als Makler zwischen Job-
suchenden und Arbeitgebern. Mehr als 
2400 Kunden des kommunalen Jobcen-
ters wurden zu der Messe eingeladen. 
Bei der letzten Messe für Pflegeberufe 
wurden tatsächlich direkt einige Be-
werber in Arbeit vermittelt.  n

Nur die richtige Berufswahl schafft Zufriedenheit

"Bei meinem Schwiegervater im Emmental lief die Berufswahl über den Dorf-
arzt. Dieser kannte alle Betriebe und auch die heranwachsende Jugend. Mein 
Schwiegervater bekam von ihm die Empfehlung Schmied zu werden, die Frage 
der Berufswahl war damit für den Einstieg abgehakt." erzählt Johannes Bohn, 
IHK Darmstadt. Wie können sich junge Menschen heutzutage in der kaum zu 
bewältigenden Masse an Informationen zur Berufswahl orientieren? „Verloren 
in einer Multioptionengesellschaft“: weitere Ratschläge zur Orientierung finden 
Sie im Maiheft des Durchblick.
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WIR SUCHEN OFFICE ASSISTANT 30-40 Std./Woche (m/w/d)

WIR BIETEN Ein interessantes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet
Ein hohes Maß an Selbstständigkeit und Eigenverantwortung
Tätigkeit in einem innovativen und zukunftsorientierten Unternehmen
Flache Hierarchie
Kollegiale Unternehmenskultur
Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge
Kostenlose Getränke
Firmenevents

IHR PROFIL Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
Selbstständige, strukturierte Arbeitsweise auch im Team
Zuverlässigkeit, Belastbarkeit und Flexibilität
Gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift
Gute Kenntnisse im Umgang mit den gängigen Office-Anwendungen

IHRE AUFGABEN Betreuung internationaler und nationaler Händler und Distributoren:
Auftragserfassung - Rechnungsstellung - Erstellung von Zolldokumenten
- Koordination im Versand und Bearbeitung von Servicefällen
Durchführung allgemeiner administrativer Tätigkeiten wie Zeiterfassung,
Korrespondenz, Dokumentenmanagement
Bearbeitung von Postein- und -ausgang

IHR ANSPRECHPARTNER

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung, inklusive Lebenslauf, an:
Avantgarde Acoustic GmbH
Michaela Becker
Nibelungenstraße 349
D-64686 Lautertal

Tel.: 06254 306 100
E-Mail: bewerbung@avantgarde-acoustic.de
Web:  www.avantgarde-acoustic.de

DATENSCHUTZ
Im Rahmen Ihrer Bewerbung versichern wir Ihnen, dass diese Daten vertraulich behandelt werden. Bei der Übermittlung der Daten erklären Sie sich damit einverstanden, dass wir die
Angaben im Rahmen dieser Datenschutzerklärung für das Bewerbungsverfahren speichern und nutzen dürfen. Mit Absenden Ihrer Bewerbung erklären Sie sich einverstanden, dass wir
schriftlich oder telefonisch Kontakt zu Ihnen aufnehmen dürfen. 

WIR FREUEN UNS, SIE KENNENZULERNEN.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung, 
inklusive Lebenslauf an:

Daniel Treffert
Tel: 06254 94360-310

E-Mail: bewerbung@avantgarde-acoustic.de

Wir suchen...

PRODUKTIONSHELFER (m/w/d) 
auf 538,00 Euro Basis

Wir bieten: 
• Einstellung unbefristet und ab sofort
• Arbeit an weltweit prämierten Highend-Hornlautsprechersystemen
• Ein interessantes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet
• Vertrauensvolles und kollegiales Betriebsklima
• Ein hohes Maß an Selbstständigkeit und Eigenverantwortung
• Tätigkeit in einem innovativen und zukunftsorientierten Unternehmen

Ihr Profi l:
• Handwerkliche Ausbildung
• Erfahrung mit Bohr- und Schleifmaschinen
• Gültigen Führerschein Kl. B (alt 3)

Ihre Aufgaben:
• Diverse Zuarbeiten, wie Schleif-, Bohr-, Reinigungs- und Montagearbeiten
• gelegentliche Fahrdienste mit dem Sprinter

IHR ANSPRECHPARTNER

Betriebe geben Einblick 
in die Berufswelt

w Wo finden Sie Ihre Azubis 
    - regional oder bundesweit? 
w Welche Fähigkeiten muß er / sie mitbringen?
w Welche erlernen sie in Ihrem Betrieb?
w Sind Sie mit der Angebotssituation zufrieden?
w Was müßte sich dringend ändern?

Bitte senden Sie Ihre Meinung bis zum 7. April an 
Marieta Hiller, mh@dblt.de!

Im Landratsamt Heppenheim wurde 
eine richtungsweisende Kooperati-
onsvereinbarung zwischen dem Kreis 
Bergstraße, der Handwerkskammer 
Frankfurt-Rhein-Main und der Hein-
rich Metzendorf Schule geschlossen. 
Diese ermöglicht es, dass überbetrieb-
liche Lehrgangsunterweisungen (ÜLU) 
für Auszubildende zur Metallbauerin 
und zum Metallbauer künftig in den 
Räumen der Heinrich Metzendorf 
Schule durchgeführt werden können. 
Zur Vertragsunterzeichnung hatte 
Landrat Christian Engelhardt die Ver-
tragspartner Dr. Christof Riess, Haupt-
geschäftsführer der Handwerkskam-

Unser Team sucht Verstärkung 

Physiotherapeut (m/w/d) 
 Sie suchen eine langfris�ge Beschä�igung, mit 
flexiblen Arbeitszeiten, in Voll- oder Teilzeit? 
Lymphdrainage, Manuelle Therapie sind von Vorteil. 

Dein Profil: 
¨ Mo�viertes, eigenverantwortliches Arbeiten 

¨ Gute Teamfähigkeit und Spaß an der Arbeit 

Deine Aufgaben: 
¨ Physiotherapeu�sche Behandlungen 

¨ Zuverlässiges und selbstständiges Arbeiten  

¨ Hausbesuche 

PHYSIOGALERIE 
Nibelungenstraße 449 

64686 Lautertal 
Mobil: 0151-17400535 
Tel: 06254/688 3720 

E-Mail: ursula.helfrich@physiogalerie.com 
www.physiogalerie.com 

 

Neue Kooperation stärkt Metallbau-Ausbildung im Kreis Bergstraße

mer Frankfurt-Rhein-Main, Thomas 
Bährer, Schulleiter der Heinrich Met-
zendorf Schule, Melanie Krüger, Leite-
rin Fachzentren 2 Werkstätten- Hand-
werkskammer Frankfurt-Rhein-Main 
und Karsten Lamers, Stellvertreten-
der Hauptgeschäftsführer der Hand-
werkskammer Frankfurt-Rhein-Main 
eingeladen.
„Diese Zusammenarbeit ist ein wich-
tiger Schritt zur Stärkung der beruf-
lichen Ausbildung in unserer Region. 
Durch die Nutzung der modernen 
Einrichtungen der Heinrich Metzen-
dorf Schule können wir den Auszubil-
denden optimale Bedingungen bieten 

und gleichzeitig dazu beitragen, den 
Fachkräftenachwuchs in der Metall-
baubranche nachhaltig zu sichern“, 
betonte Landrat Christian Engelhardt 
bei der Unterzeichnung.
Die fachliche Ausbildung der Metall-
bauerinnen und -bauern in der Hein-
rich Metzendorf Schule wird seit Jahr-
zehnten mit großem Erfolg umgesetzt. 
Alle Beteiligten sind überzeugt, dass 
eine engere Abstimmung der fachli-
chen Inhalte die Qualität der Ausbil-
dung optimieren und zur Sicherung 
des Schulstandortes für die Metall-
bau-Beschulung an der Heinrich Met-
zendorf Schule beitragen wird. n

3. April: Girls‘ Day 2025 
bei der Autobahn-GmbH

Je zwei Plätze zum Reinschauen in den 22 Autobahn-
meistereien in Südhessen mit dem Rhein-Main-
Gebiet, in Rheinland-Pfalz, dem Saarland und im 
Fachcenter für Informationstechnik (FIT) in Koblenz 
bieten interessierten Schülerinnen ab 13 Jahren 
spannende Einblicke in die Berufsfelder!

Anmeldung bis zum 1. April 2025 hier: 
https://www.girls-day.de/Radar.
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Am Kolmbach 14
64678 Lindenfels
info@knapp-kolmbach.de
www.knapp-kolmbach.de

✆ 06255-9673625

► Tore ► Türen ► Fenster

► Verglasungsarbeiten

► Wintergärten

► Zaun-und Toranlagen

► Insektenschutz

► Sonnenschutz

Gerne beraten wir Sie persönlich vor Ort und 
erstellen Ihnen ein unverbindliches Angebot.

  für moderne Küchen 
von der individuellen 
Planung bis zum 
fachmännischen Einbau

Beste Adresse im Lautertal  Ihr Partner mit 1A-Service

  für TV und HiFi in 
Top-Design und 
höchster Perfektion

   für hochwertige 
Elektrogeräte mit 
Rundum-Service Unsere 

Kocherlebnisse:

Immer ein 

Genuss!Seit 1950 sind wir 
Ihr Partner mit 1A-Service

Lautertal - direkt an der B 47 • www.rettig.info

Unsere 

Kocherlebnisse: 

Immer ein 

Genuss!

Als Inserent im Durchblick haben Sie 
sicherlich schon mit Amon Fritz ge-
sprochen. Er absolvierst zur Zeit eine 
Ausbildung bei Firma Lautertaldruck 
in Beedenkirchen zum Kaufmann für 
Büromanagement. Voraussichtlich 
nächstes Jahr im Mai wird seine Aus-
bildung abgeschlossen sein.
w Wie hast du diesen Ausbildungs-
platz gefunden - oder wurdest du an-
gesprochen? "Ich habe den Platz über 
die Agentur für Arbeit gefunden, ich 
habe mir regelmäßig Ausbildungsplät-
ze in der Umgebung empfehlen lassen."
w Was sind deine Aufgaben während 
der Ausbildung, wie hoch ist der Be-
rufsschulanteil? "Ich kümmere mich 
viel um den Durchblick und ansonsten 
schreibe ich Rechnungen, Lieferschei-
ne, bereite Adresslisten auf, kümme-
re mich um den Posteingang und um 
die Ablage. Mittwochs habe ich acht 

Das berichtet Auszubildender Amon Fritz, Firma Lautertaldruck Beedenkirchen

Schulstunden und Donnerstag vier 
Schulstunden Berufsschule."
w Was macht dir mehr Spaß: Mitar-
beit im Betrieb oder Berufsschule?
"Das gibt sich eigentlich nicht viel, ich 
gehe gerne arbeiten, gehe aber auch 
gerne in die Schule."
w Was reizt dich bei deiner Arbeit im 
Betrieb am meisten? "Das ich bei ge-
wissen Aufgaben viel Verantwortung 
habe und diese auch größtenteils allei-
ne bewältige kann."
w Welche Arbeiten übernimmst 
du weniger gern? "Die Ablage kann 
manchmal ein wenig nerven, ich ma-
che aber eigentlich alles gerne."
w Fühlst du dich gut angeleitet wäh-
rend der Ausbildung im Betrieb?
"Ja, auf jeden Fall."
w Wie stark beeinflußt die Ausbil-
dung deine Freizeit? Bist du gestreßt?
"Nein, eigentlich nicht, arbeiten muss 

man ja eh. Oft gehe ich nach der Arbeit 
noch ins Fitnessstudio, habe aber da-
nach immer noch Zeit für mich.
Ich habe noch einen Minijob, wo ich 
auch d.ö. nach der Arbeit noch hinge-
he, da ist die Zeit manchmal ein biss-
chen knapp, aber ansonsten ist es sehr 
ausgewogen."
w Würdest du deinen Ausbildungs-
platz auch deinem besten Freund 
empfehlen? "Ja, es ist gut so früh wie 
möglich anzufangen mit einer Ausbil-
dung, dann hat man was worauf man 
sich stützen kann und der Rest kommt 
dann von alleine..."
w Was findest du noch spannend 
an deiner Ausbildung? "Ich war sehr 
überrascht, als ich hier das erst mal in 
der Druckerei war und gesehen habe, 
wie viel da hinten dranhängt. Generell 
finde ich sehr interessant, in einer 
Druckerei zu arbeiten."            M. Hiller

Der goldene Boden des Handwerks: von der griechischen Mythologie bis heute

Unsere Familiennamen verweisen oft 
auf frühere Handwerksfamilien: Din-
geldein (Dengeldegen), Schwertfeger, 
Waffenschmidt, Eisenhower (Eisen-
hauer), Bickelhaupt (Beckenhaub, 
Helm aus dem frühen 14. Jh.) - Bei-
spiele aus der Kriegskunst. Diese Fa-
miliennamen sind 600-800 Jahre alt, 
nach dem dreißigjährigen Krieg, als 
der Odenwald fast menschenleer war, 
kamen viele Namen aus der Schweiz, 
aus Thüringen und anderen Regionen 

hinzu.
In der griechischen Götterwelt gab es 
den Schmied Hephaistos, doch ver-
achtete die griechische Mythologie 
das Handwerk, Handwerker heißen 
auf griechisch banausos. Ein Banause 
war in der Antike ein Mensch ohne 
Sonnenbräune. Klar: er mußte schwer 
arbeiten, hatte kaum freie Zeit, um 
sich um Freunde zu kümmern, was sie 
für geselligen Umgang und zur Vertei-
digung des Vaterlandes gänzlich un-

brauchbar mache. Die alten Griechen 
hatten in einigen besonders kriegs-
tüchtigen Städten ein Gesetz, demzu-
folge es Bürgern nicht erlaubt war, in 
handwerklichen Berufen zu arbeiten.

Fortsetzung im Maiheft, und zum 
Weiterlesen auf dblt.de: w Was be-

deutet der Name Bickelhaupt?
w Kleiner deutscher Familiennamen-
atlas, Damaris Nübling und Konrad 
Kunze, 2023. ISBN 978-3-11-018626-0                                   
M. Hiller

Info
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Ihre Betriebspräsentation
mit Text und Foto im Heft:

fragen Sie nach unseren Konditionen! 
Gerhards Verlag Tel. 06254-951370

gerhards@lautertaldruck.de

  Unser Betriebsporträt: 

Da im letzten Heft nicht 
genug Platz war (Wur-
zelbach ist dolles Dorf) 
folgt nun ein Porträt der  
Wurzelbacher Tankstel-
le, die seit den 1980ern 
durch eine KFZ-Werkstatt 
ergänzt wird. 
"Wir leben vom Verkehr", 
sagt Daniela Brunner. Ihre 
Tankstelle ist "Dreh- und 
Angelpunkt" vor Ort, in-
zwischen bereits in der 
4. Generation - und viel 
mehr als nur eine Tank-
stelle mit Werkstatt: für 
die Einwohner von Wur-
zelbach und viele weitere 
aus der Umgebung gibt 
es hier vom Autozube-
hör über Getränke, heiße 
Wurst, belegte Brötchen und heißen 
Kaffee auch Zeitschriften, Sonnenbril-
len und was man halt so alles braucht. 

Dreh- und Angelpunkt in Wurzelbach: Tankstelle Brunner

Elf langjährige Mitar-
beiter gehören zur Fir-
ma Brunner: drei in der 
Werkstatt, sechs in der 
Tankstelle und zwei im 
Büro. Seit vielen Jahren 
bietet Familie Brunner 
und ihre treuen Mitarbei-
ter neben Tankstelle und 
Werkstatt eine moderne 
Autowaschanlage und im 
Shop Frühstück und jede 
Menge Zubehör für alles 
rund ums Auto. Frische 
Backwaren gibt es auch 
am Sonntag, die Tank-
stelle ist rund um die Uhr 
geöffnet. M. Hiller

Karl und Margarete Brunner, die Gründer der Wurzelbacher Tankstelle...

Das waren noch Preise!

Am Schreibtisch: Moritz Brunner 
(links), die vierte Generation...
Über 30 Jahre im Betrieb dabei: 
Anita Münster (oben) 
und Jochen Röhm (unten)

Karl Brunner war Hufschmied und baute Anhän-
ger. 1965 eröffnete er mit Ehefrau Margarete die 
Tankstelle. Um 1974 übernahm die zweite Gene-
ration: Karl-Heinz und Margit Brunner erweiterten 
die Tankstelle, später kam die KFZ-Werkstatt hinzu. 
1988 wurde man Vertragshändler für Mazda, die 
Werkstatt wurde neu gebaut.
Daniela Brunner stieg 1993 ein, und seit 2025 arbei-
tet Sohn Moritz Brunner im Betrieb mit. 
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Im Märzheft hatten wir gefragt, warum die Spachbrücker 
"Kuckucke" genannt werden. Die Antwort ist nicht so leicht 
zu finden, ich habe Melanie Doerks vom Spachbrücker 
Verein "Die Kuckucks" (Kuckuckshütte Spachbrücken e.V.) 
gefragt: "Kuckucks war ursprünglich das Schimpfwort der 
Reinheimer, weil sie den Ortsteil Spachbrücken nicht woll-
ten. So nach dem Motto man hat ihnen da ein Ei ins Nest 
gelegt. Mit der Zeit machten sich die Spachbrücker diese Be-
zeichnung zu eigen und brachten zum Ausdruck wie stolz sie 
als Spachbrücker sind."
Zahlreiche Dörfer in Lautertal und Modautal haben histori-
sche Uznamen, in Mundart auch Ounome genannt:
w Allertshofen: „Narren“, „Zentnarren“ oder „Dammel“
w Asbach: „die Schneebrunzer“ 
w Brandau: „Brenner Luft“ (Brandauer Luftikus) und 
    „Hosenflicker“ aus dem Hosenflickersgrund
w Ernsthofen: „Dickmacher“, „Millionäre“, „Krätscher“ 
    „Zores“ und „Danneköpp“
w Klein-Bieberau: „Häiweklees“
w Neutsch: „Neutscher Wallbäumer“
w Reichenbach: „Doaldackel“
w Schannenbach: „Granitkepp“

Uznamen: wie die Dorfbewohner früher genannt oder beschimpft wurden...

Die Fundgrube an Uznamen mit Erläuterungen zur Ent-
stehung, Quellenangaben und Zitaten aus der Literatur: 

"Unsere Mundarten, Heft 34: Uznamen für die Bewohner 
der Nachbarorte in Hessen", von Jürgen Piwowar 2013
https://publikationen.ub.uni-frankfurt.de/opus4/front-
door/deliver/index/docId/32961/file/Heft_34_Uznamen_
Auflage1.pdf
Und mein Pungschder Wikipedia Ernst Schulze nannte mir 
zahlreiche Uznamen (Ounome) Odenwälder Dörfer, die Sie 
in meinem Jahrbuch 2023 (siehe S. 12) nachlesen können!
Die Bewohner der Dörfer, die hier nicht aufgeführt sind, 
haben sicherlich ebenfalls Uznamen, wer einen kennt, darf 
ihn gerne an die Redaktion senden: mh@dblt.de!
Ein aufmerksamer Leser merkte übrigens, daß ich die Ge-
schichte vom Raubacher Jockel und dem Ferschd nicht wort-
getreu zitiert habe. Ich habe sie so erzählt, wie ich sie viele 
Jahre lang bei meinen Felsenmeerführungen wiedergege-
ben habe. Nachzulesen ist die Geschichte in einem schmalen 
Bändchen, das Horst Schnur und Rolf Reutter 2016 zum 150. 
Geburtstag des Odenwälder Originals Jakob Ihrig, genannt 
der Raubacher Jockel herausgaben: „Der Raubacher Jockel – 
Lebensgeschichte eines Odenwälder Originals“. M. Hiller

Neu in Ernstho-
fen ist seit 1. März 
„Onkel Dieter ś 
Lädchen vom 
Aschwiesenhof “ 
mit breitem Ange-
bot in der Darm-
städter Straße 24, 

in den früheren "Tante Emma" Räu-
men. Der moderne, neu gestaltete 
Laden bietet ein breites Sortiment an 
Wurst- und Fleischwaren, aber auch 

Info

Neu in Ernsthofen: Onkel Dieter ś Lädchen! Bäcker, Metzger, Obst, Gemüse, Post...

Backspezialitäten von „Reimunds 
Backstube“ aus Brandau und vieles 
mehr. Außerdem ist die Deutsche Post 
ebenso vertreten, wie ein Angebot an 
Obst und Gemüse. 
„Dass sich ein so erfahrener und pro-
fessioneller Betreiber bereit erklärt 
hat, den Laden in dieser Form neu zu 
strukturieren und auf die Zukunft hin 
auszurichten, ist für alle Bürgerinnen 
und Bürger in Modautal, aber auch 
für die Gemeinde selbst ein großer 
Gewinn. Ein Laden im Ort bedeutet 
auch Leben im Ort und wenn sich die 
Menschen künftig in so einem ange-
nehmen Umfeld begegnen, ist das 
umso schöner“, so Bürgermeister 
Lautenschläger. „Die Rossmanns sind 
Gründungsmitglieder unseres Vereins 
und dem GewerbeNetz seit jeher eng 
verbunden. Umso froher macht es 
uns, dass „Dieter´s Wurstladen vom 
Aschwiesenhof“ und „Onkel Dieter´s 
Lädchen vom Aschwiesenhof“ weiter-
hin so aktiv in unserer Gemeinde sind“, 
so Gerlinde Schütz, Vorsitzende des 
GewerbeNetzes Modautal. Die belieb-
ten Gutscheine des GewerbeNetzes 
werden sowohl in Lützelbach als auch 
in Ernsthofen zum Verkauf stehen und 

jeweils natürlich auch eingelöst wer-
den können. So bleibt Wertschöpfung 
im Ort und Modautaler Unternehmen 
profitieren unmittelbar.
Für Ina Rossmann steht fest: „Wir sind 
ja jetzt ganz am Anfang. Das bedeu-
tet, wenn wir sehen, dass bestimmte 
Bedarfe nachgefragt werden, können 
und werden wir auch reagieren und 
unser Sortiment in bestimmten Gren-
zen anpassen.“ 
Ch. Hess, www.eloquent-textagentur.de

Interesse? 
WIr sInd gerne für sIe da! 
gerhards@lautertaldruck.de
Telefon 06254 9513-70

GERHARDS GMBH & CO. 
VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KG
GERHARDS GMBH & CO. 
VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KGdUrCHBLICK by

Diese Größe (90 x 65 mm) kostet: 
89 Euro*  bei einmaliger Schaltung
71 Euro* pro Ausgabe bei Abschluss 
 eines Jahresvertrags 
 (11 Schaltungen)

Wunschposition · ein redaktioneller Beitrag 
pro Jahr kostenfrei möglich

* zzgl. MWSt.
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KEIN PROBLEM!

Blumenladen Reichenbach:
Ab 1. April übernimmt Alexandra Stie-
gele den Blumenladen in Reichenbach 

Ecke Nibelungenstraße / Falltorweg
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De Ousterhoas

E Familie, die woorn mit sechs Kinner geseechnet,
is im Woald em Ousterhoas begeechnet,

wie oam Oustersunndoag die Kinn
mit Vadder un Modder spazierngoange sinn.

Im Woald do sin-se erimgesprunge
un häwwe Ousterliedchen g̀ sunge.   

Woann äbbes geblinkt hot im Groas,
hot alles gekrische däs wor̀ de Hoas.

Im Moos woorn do bundische Aijer vesteggelt,
die häwwe die Kloane doann eugeseggelt.

Un dass net die Aijer kabudd gain beim Hubbe,
mussde se im Vadder soi Dasche schlubbe.

Die Modder hot alsfort de Kinn woas vezailt,
derweil hot de Vadder sich aobgequailt,

un die sechs bunde Aijer als wirrer vesteggt,
doch die Kinn häwwe-se jedesmool nei endeggd.

Sou is däs gange sechs, siwwe Mool.
Wie se wirrer hoamgoange sin ins Doal,

hat doann de Vadder, wie kennt‘s oannerscht soi,
sechs bundische Aijer in de Hosedasch droi.

Doch dehoam säigt de Ält̀ st, däs Biebche woor hell,
 "woas is doch de Ousterhoas en liewe Kärl.
Der hot fer uns, isch häbb genaa mitgezäilt,

42 Aijer im Woald hegeläigt."
 

Brigitte Jung, Billings

Es Rezept fär Orschinaal Grie Soß 
aus dem Lautertaler Dibbezauber von 1996

Für jede Portion 2-3 Eier abkochen und kalt werden lassen. 
In einer Schüssel werden Senf, etwas Essig, Salz und Pfeffer 
verrührt. Dazu gibt man süße und saure Sahne. Das Ganze 
wird gut verrührt und abgeschmeckt.
Das wichtigste an der Grünen Soße sind die Kräuter, und 
dazu gibt es auch verschiedene Meinungen. Die einen sa-
gen, in eine Grüne Soße gehören alle Kräuter, die im Früh-
ling im Garten wachsen, die anderen sagen, in die Grüne 
Soße gehört nur Schnittlauch. Auf jeden Fall müssen eine 
große Menge Kräuter gehackt werden. Diese werden in die 
Sahne-Soße hineingerührt.
Die Eier werden zur Hälfte kleingehackt und in die Soße 
gegeben. Die restlichen Eier werden halbiert und mit dem 
Dotter nach oben auf die Soße gelegt. Da die Soße sehr 
schwer ist, gehen die Eier nicht unter, sondern schwimmen, 
so daß die halben Eier in der grüen Soße sichtbar bleiben. 
Zur Grünen Soße ißt man Pellkartoffel. 
(Überliefert von Doris Müller aus Reichenbach)

Es Gebiss

Alle Middoag, friè er orrer speerer, leßt de Opa uffem Kanapee sich nerer.
Er leggt doann aus Bequemlichkeit, aa es Gebiss eweil beiseit.
Unn nochdem er däs hot haus, streckt er loangewägs sich aus.
Unn er sägt goanz ù gestört, dass die Nochberschaft es härt.

Letzthäi äwwer hot de Borsch, doch en Schreck griggt dorsch unn dorsch.
Doann wie uffgewacht er is, woar verschwunne soi Gebiss.

Rein vum Borrem woars veschluckt, groad wie in de Rheu gespuckt.
Unn er macht e mords Gegrisch, rennt in Schlofstubb unn in die Kisch,

sucht seu Beißer unn er schennt, dass de Butz fellt vunn de Wend.
A seu Dochder macht die Rund, sicht unnerm Disch ern Dackelhund,
stutzt – un greischt: „Du liewer Gott“, Guck emol was de Seppl hot.
Doann woas jeder sucht net faul, hot̀ s der Kerl joa in seum Maul.
Hot̀ s em Opa geklaut im Schlof un jetzt schlaaft er̀ s naus in Hof.

Jetzt fengt e Jaocht ou, wie verrickt, de Seppl in seu Hitt sich drickt,
de Opa leggt sich quer dever, Säppl gäb`s Gebiss doch her,

moin liewer mach deu Meilche leer, Mistvieh oaldes, gäbs jetz her.
Noch ner Weil in seune Hitt, wärd de Seppl selwer mied,

en Knoche mit Zeh is nix forn Seppl, schmeckt noch gornix – Gottvedeppel.
De Opa fiehlt sich schäi veascht, es Gebiss wärd eugewascht,

de nechsde Mojend, de Opa is frou, hot er seu Beißer wirrer ou.
 

Von Hans Herter, erweitert von Gertrud Reining

Warum die grüne Soße 
zum Frühling gehört

Dieses Gericht wird in jedem Haus 
ein bißchen anders zubereitet und 
hat eine angenehme Nebenwir-
kung: die frischen saftigen Kräuter 
reinigen den Körper. Das war frü-
her wichtig, da man im Winter we-
nig Gemüse und Ballaststoffe aß, 
aber viel Fett, Eiweiß und Kohle-
hydrate. Durch die kurzen Tage mit 
wenig Sonne entstand Vitamin-A-
Mangel, der mit frischen Kräutern 
ausgeglichen wird. Vorausgesetzt, 
daß die Grüne Soße nicht zu ma-
ger ist, denn Vitamin A wird durch 
Fett aufgeschlossen und im Körper 
verarbeitet. Ob man nur Schnitt-
lauch nimmt oder die berühmten 
sieben Kräuter: Petersilie, Pimper-
nell, Schnittlauch, Kerbel, Kresse, 
Borretsch, Sauerampfer, erlaubt ist 
was schmeckt! 
Zu Ostern, genauer am Gründon-
nerstag und Karsamstag, gehörten 
frische Kräuter zum Speisenzettel. 
Nach Ostern lassen sich mit Grüner 
Soße die Ostereierberge nach und 
nach abbauen. mh
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was is en Mallerd?Die richtige Antwort wurde von Karlheinz Peter genannt: es ist ein Kater.
Er schlug ein neues Rätselwort vor:was is verkassemaduggele?Und weil es jetzt mit Macht Frühling wird, noch eine zweite Rätselfrage, 

eingesandt von Rainer Leipold, der beim Mallerd leider danebenlag:
was sin Påsee (betont auf der ersten Silbe)?Wer die Antwort kennt, darf sich gerne melden und eigene Ausdrücke 

einsenden: Zuschriften bitte an mh@dblt.de senden! Marieta Hiller

  Jeden Monat veöffentlichen wir Ihre Mundart-Beiträge! Damit deutlich wird, wie unterschiedlich Dialekt ist, freuen wir 
uns über Beiträge aus allen Dörfern im Lautertal und im Modautal. Einsendungen schriftlich oder als Audiodatei an Fritz 
Ehmke: Mundartfreunde Südhessen, ehmke@fritzehmke.de.  Viel Spaß dabei - M. Hiller

Info

spielerisch gekämpftgegarerd
gegawwelt

gegresche
Gegrieseld,mer grieselds
Gegruschel
gehaase
gehäert

Gehecksel

gegabelt
krabbeln gelaufen
geschrieen
leichter Schneefall - ich habe Angst

Durcheinander
beauftragt
gehört

verwinkelte Räume
geheiratet

gehoanneld

Gelärsch

geloubt

Mann dessen Frau fremd geht

Sachen / alte Sachen

gelobt

Geiermaul

alte Sachen

Mundoardkors 9, mirr‘m Ernst Seeger aus Neukersche

gelungert

gemecker
Gemies Gemüse

Gemoa
gemeint
Gemeinderat

genumme

genuschel 

mit Wasser gespielt, Sauerei gemacht

geoijeld

Gürtel

geritten
Gerimbel
geriwwelt
geroore geraten

Gemieshoannel Gemüsehandel

Generationen
guten Abendgehebbt

gemosdert

gehandelt
betrogen verarscht

Gehörrndä
gehudel - Murks schlechte Arbeit

dem kein Essen schmeckt

gehörrnd

geije
Geizkroae, Geizknoche
gekascht
gekemmd
gekrizzel
gelackmeiert
geläije

geluurt
gemaul

instabiles bewegen
Geizkragen
einkassiert, vereinnahmt
gekämmt (Harre)
schlecht lesbare Schrift
ausgetrickst
gelegen

geliefert

nutzlos die Zeit verbracht
gewartet

Gemeinde
gemoahnt
Gemoaneroad
gemoije guten Morgen

Genäijelde
Generazione

genommen
genunk genug

leise vor sich her reden

Geplärr lautes weinen

Gequellte / Quellkadoffel gekochte Kartoffel
gerabbeld voll überfüllt
geräggdert
Geräisde geröstete Kartoffeln (Bratkartoffeln)
Gerdel
gerennd gerannt, schnell gelaufen

Gerümpel
gerieben

Gerschd Gerste
gesäije gesehen
geschaffd gearbeitet
geschesse un gemolt, wie de oald das Kind sieht genau aus wie sein Vater
geschiddeld geschüttelt
Geschiss, mach ned soue mach nicht soviel Aufhebens
Geschmaas Gruppe von Menschen, die man nicht mag

geschnull getratsch

Pferd beim Beschlagen Bein angehoben

gegrawelt

geheijert
gehoale gehalten

gehuppt wie gesprunge so oder so – egal wie es kommt

geliwwert

Gelumb

begutachtet
Schuhe mit Nägel

genoowend

Musik gemacht

gepullt

diskutiert

gerere

Von Aache bis Zwiggel: Fortsetzung folgt in den nächsten Heften, komplett siehe www.dblt.de / Mundart - Aufbereitet von Fritz Ehmke

      So klingt der Landesbetrieb 

Landwirtschaft Hessen 

in Südhessisch:

Sprecher ist Horst Schnur, 

ehemaliger Landrat 

vom Odenwaldkreis. 

Tonaufnahme von Fritz Ehmke

https://www.youtube.com/

watch?v=qzWtxKPv4mY
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  Kunst & Kultur in der Region                                                                   ...mehr auf www.dblt.de!

Lindenfels freut sich auf seinen tradi-
tionellen Ostermarkt im Bürgerhaus 
in der Burgstraße: im Vordergrund 
des Marktes, der schon 
seit über 40 Jahren vom 
Verkehrsverein Lindenfels 
veranstaltet wird, stehen 
mit verschiedensten Tech-
niken kunstvoll verzierte 
Ostereier. Ergänzt wird das 
Angebot mit österlichen 
Handarbeiten, Oster- und 
Kinderbüchern, Osterge-
stecken und -kränzen aus 
Naturprodukten, Filz-, 
Porzellan- und Holzar-
beiten, Kerzen, Schmuck, 
Papier-Quilling, Taschen, 
Geschenkverpackungen, 
Steinbildern und Stoffen 
sowie regionalen Delika-
tessen. Insgesamt über 
30 Anbieter sorgen damit für ein ab-
wechslungsreiches Angebot. Die meis-
ten von ihnen stammen aus der Region 
Odenwald-Bergstraße und kommen 
seit Jahren ins Burgstädtchen, um ihre 
Waren anzubieten. In diesem Jahr sind 

Lindenfelser Ostermarkt am 5. und 6. April

wieder einige neue Gesichter dabei, 
auf die sich die Gäste freuen dürfen.
Als besonderes Highlight – insbeson-

dere für die kleinsten Besucher – kön-
nen Küken beim Schlüpfen beobachtet 
werden. Der Lindenfelser Rassegeflü-
gelzuchtverein ORNIS präsentiert in 
einem Brutkasten, wie sich die putzi-
gen Jungvögel aus dem Ei herausar-

beiten.
Für das leibliche Wohl sorgt der Freun-
deskreis Pawlowiczki mit selbstge-

backenen Kuchen sowie 
Kaffee und Getränken. 
Frisch geräucherte Forel-
len sowie leckere Fisch-
brötchen gibt es beim An-
gelverein Bachforelle. Neu 
dabei in diesem Jahr sind 
die Dutch Bros, die war-
me herzhafte Gerichte aus 
dem Dutch Oven anbieten. 
Der Markt ist am Samstag, 
5. April von 12 - 18 Uhr 
und Sonntag, 6. April von 
10 - 17 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt ist frei, der veran-
staltende Verkehrsverein 
Lindenfels freut sich aber 
über eine kleine Spende. 
Das Lindenfelser Museum 

ist aufgrund von Umbaumaßnahmen 
leider geschlossen. Das Deutsche Dra-
chenmuseum ist an beiden Tagen von 
12 bis 17 Uhr geöffnet und freut sich 
über viele Besucher.

www.lindenfels.deInfo

Begleitete Gruppenreisen 2025:
22.03. - 29.03.2025 Frauen Yoga- und Wanderreise 
 nach Mallorca

16.05. - 23.05.2025 Frauenwanderreise nach La Gomera

19.10. - 26.10.2025 Musikalische Donaukreuzfahrt mit 
 den Original Blütenweg-Jazzern

16.11. - 28.11.2025 Südafrika & Eswatini

 Tel.: 06254 / 94 25 57
 Mobil: 0176 / 80 17 03 42

tanja.formatschek@mein-urlaubsglueck.de

Beratung und Buchung:  
Termine nach Vereinbarung

Reiseagentur  
Tanja Formatschek
Hauptstr.7
64686 Lautertal-Lautern

„Sehen ist anders als
  erzählt bekommen“
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13. April Irish Spring – Festival of Irish 
Folk Music im Parktheater Bensheim   
mit 4ManJob, Cuas, Fil & Tom, Lenka 
Fairy, Infos: www.irishspring.de
Karten: KaPeBecker@t-online.de, 
Tel. 06251/ 2332, 
www.festspiele-auerbach.de 

Weinfrühling Hessische Bergstraße: 
Junge Weine und Winzerkunst
Vom 26. April bis 31. Mai laden Win-
zerinnen und Winzer ein: Infos zum 
Weintreff und zu den Events des 
Weinfrühlings gibt es unter 
www.bergstraesser-weinfruehling.de.

texte@juliascales.de 
Mobil 0177 3885314

Sie haben etwas zu sagen –
ich bringe es für Sie zu Papier  
Maßgeschneiderte Texte 
auf Deutsch und Englisch  
Übersetzung und Lektorat

Julia Scales 
– einfach gute Texte

Raus aus dem Alltag 
Zu einer fröhlichen Truppe auf einem 
Bauernhof mit Pferden. Abseits gelegen, 
Mitten in der Natur, mit Tieren und  
körperlichen Aktivitäten. 

Einfach mal etwas anderes tun!
Ob beim Trekker, Quad oder Aufsitzmäher 
fahren, Beete anlegen, Büsche pflegen 
oder Stall ausmisten. In Gemeinschaft 
das zu tun, was der Seele guttut.

Und Sonntags wird hier am Schwimm-
teich professionell Tai Chi praktiziert!

Bei Interesse melden bei:
Ellen Rohlfs (in Staffel)
0179 7218605

9. April Eröffnung Gemäldeausstellung  
mit vier Lützelbacher Malern aus dem 19. und 20. Jahrhundert

Endlich wurde ein passender Ort gefunden, um die Gemälde der Künstler 
auszustellen, die einst den Künstlerort Lützelbach im Sommer aufsuchten, 
um ihre Motive zu finden. Vor über 100 Jahren war Lützelbach in künst-
lerischen Kreisen weithin berühmt: zahlreiche Maler aus der Umgegend 
bezogen hier ihr Sommerquartier, um Skizzen und Gemälde anzufertigen. 
Im Café Hoffmann in Lützelbach werden Originalgemälde von Johannes 
Lippmann, Ferdinand Barth, Heinrich Kröh und August Wondra zu sehen 
sein, die Eröffnung am 9. April ist um 11 Uhr. Dr. Benno Lehmann war 
lange auf der Suche, um die Lützelbacher Maler ausstellen zu können. Die 
ersten Gemälde bleiben etwa ein halbes Jahr im Café Hoffmann, danach 
erfolgt ein Wechsel. 

Lesen Sie zum Künstlerort Lützelbach auch:
Dr. Benno Lehmann, „Lützelbach - ein Künstler- und Sehnsuchtsort 

im Vorderen Odenwald ISBN 978-3-932204-14-2
auf dblt.de "Lützelbach: das Künstlerdorf" und 
"Die Malweiber: Frauen als Künstlerinnen"                            M. Hiller

            Veranstaltungen:

Das Gemälde von August 
Wondra, Titel "Winter-
abend in Lützelbach" 
(1906) war im September 
1906 in einer Ausstel-
lung von Konrad Suter 
auf Schloß Lichtenberg 
ausgestellt, im dazu-
gehörigen Katalog ist 
das Gemälde erwähnt. 
Danach war es lange Zeit 
in Vergessenheit geraten. 
Jetzt ist es in der Ausstel-
lung zu sehen.

Info
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* zzgl. MWSt.

Auf den Punkt gebrAcht mit einer 
miniAnzeige für 325 euro

gerhards@lautertaldruck.de
Telefon 06254 9513-70

GERHARDS GMBH & CO. 
VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KG
GERHARDS GMBH & CO. 
VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KGdurchbLick by

für ein Jahr (11 Schaltungen) zzgl. MWSt.

Die Kreistierschutzbeauftragte des 
Kreises Darmstadt-Dieburg warnt vor 
tödlichen Hundehaaren: Vögel nutzen 
sie gern zum Nestbau, doch oft enthal-
ten sie Insektizide von Schutzmitteln 
gegen Zecken, Flöhe, Milben. Auch 
Katzenhaare von insektizidbehandel-
ten Katzen sind gefährlich. Etwa 75 
Prozent der Waldvögel benutzen ne-
ben Moos oder Federn zum Auspols-
tern der Nester auch Fell, insbesonde-
re das wärmende Unterfell. Durch die 
porösen Eierschalen können die Gifte 
aus dem Nest ins Ei eindringen und die 
Küken schädigen. Einige Mittel sind 
zudem gefährlich für Bienen.
Ausgebürstete Haare von Hund und 
Katz sollten daher im Restmüll ent-
sorgt und nicht draußen für die Vögel 
deponiert werden. n

Für die Zeit von April bis Juli warnt der 
NABU vor der Fütterung mit üblichem 
Wintervogelfutter. Jungvögel werden 
natürlicherweise von Ihren Eltern in 
den ersten Wochen ausschließlich mit 
frischen proteinreichen Insekten ge-
füttert. Fettreiches Futter ist für sie 
schwer zu verdauen, und an großen 
Erdnuss-Bruchstücken oder ganzen 
Sonnenblumenkernen können sie er-
sticken. In dieser Zeit sollte daher kein 
Fettfutter, keine Erdnüsse (ganz oder 
als Bruch) und möglichst keine Son-
nenblumenkerne gefüttert werden. 
Stattdessen können möglichst kleine 
fettarme Sämereien von heimischen 
Wildkräutern, Insektenfutter frisch 
oder aufgetaut, möglichst nicht ge-
trocknet, gefüttert werden. n

Wichtige Adressen und Termine
w www.bauteilkreisel-dadi.de: gebrauchte Baumaterialien tauschen!
w Repair Café: Termine siehe repaircafe-bergstrasse.de
w Energieagentur Bergstraße  www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de.energie
Terminvereinbarung von Mo-Mi 9-16 Uhr Tel  06252 68929-44 oder 06252 68929-88

w Klimabündnis Bergstraße www.klimabuendnis-bergstrasse.de
w www.klima-kommunen-hessen.de
w Wertstoffhöfe Kreis Bergstraße www.zakb.de 06256-851881 
w Kleiderspenden: wir empfehlen Sammelcontainer der Kolpingfamilie
w Solidarische Landwirtschaft www.gemuesegarten-hoxhohl.de
w Kork Sammelstellen im Lautertal: Pfarrbüro Beedenk., Elektro Rettig Elmsh., Bäckerei Knapp 
    Gadernheim, Edeka Markt Lautern u. Bensheim, Blumenladen & Foto Hogen Reichenbach, 
    Fam. Kosch Schannenbach - bitte luftig in Zwiebelnetzen o.ä. sammeln (kein Metall, Glas, 
    Kunststoff, Korktapeten oder -böden) 
    Infos: Kork-Initiative Lautertal, Walter Koepff Tel 06254-7546 
w Altpapiersammlungen in Lautertal: 26.4. Gadernheim, Raidelbach

Neue Erkenntnisse des Teams um 
Wissenschaftlerin Prof. Carolin Huhn 
zeigen, daß nicht die Landwirtschaft 
allein das wahrscheinlich krebserre-
gende Herbizid Glyphosat in Boden 
und Gewässer einbringt. Der Glypho-
sateintrag in unseren Gewässern ist 
permanent hoch, ohne Schwankun-
gen, wie sie durch landwirtschaftliche 
Aktivitäten auftreten würden. 
Erst Mitte der 1990er Jahre begann 
man Glyphosat in der Landwirtschaft 
einzusetzen, in Gewässern ist das Gift 
jedoch bereits seit den 1960er Jahren 
nachweisbar. 
Der Grund wurde jetzt entdeckt: 
Glyphosat ist das Resultat aus einer 
chemischen Reaktion anderer haus-
haltsüblicher Stoffe. Prof. Carolin 
Huhn hatte DTPMP* in Verdacht, ein 
Kalkschutz aus Waschmitteln, der in 
einer Größenordnung von Tonnen ein-
gesetzt wird, jedoch nicht unbedingt 
erforderlich ist. Die Waschmittelin-
dustrie (Industrieverband Körperpfle-
ge und Waschmittel) streitet jedoch 
ab, daß in Kläranlagen Glyphosat aus 
Phosphonaten aus Waschmitteln ent-
steht. Die Forschungsergebnisse von 
Prof. Huhn und weiteren Analytikern 
sagen etwas anderes.
Vermeiden läßt sich die Glyphosatbil-
dung mit Waschmitteln, die vollstän-
dig biologisch abbaubar sind. 

Alles Wissen 6. März 2025            mh
Neu auf dem Markt ist ein sehr effek-
tives Waschmittel speziell zur Fleckent-
fernung ganz ohne Chemikalieneinsatz, 

Info

Hundehaare wegen Insektiziden  
für Jungvögel gefährlich

Vogelfütterung von April bis Juli: 
NABU-Tipps zur Jungvögelfütterung

entwickelt von der Non-profit-Orga-
nisation "Waschbaukasten.org". Die 
Entwicklung war für die Industrie un-
interessant, für ökologisch denkende 
Ehrenamtler (die keine staatlichen Sub-
ventionen erhalten, lieber Herr Merz, 
falls Sie fragen sollten!) jedoch einfach 
folgerichtig. Der Produktbaukasten 
wird in handwerklicher Ausführung bei 
den Behindertenwerkstätten herge-
stellt und bietet bei allen Waschtem-
peraturen ein revolutionäres Wascher-
gebnis. Er besteht aus den Produkten 
FSchere zur Vorbehandlung der Wä-
sche und den wahlweise anzuwenden-
den Additiven FStopf oder FFlick. 
Die Anwendung ist äußerst effektiv 
und sehr einfach in der Anwendung. 
Zuerst wird die Wäsche mit FSchere 
vorbehandelt um den Schmutz zu ent-
fernen. Danach kommt je nach Gewe-
beart das Additiv FStopf oder FFlick 
zum Einsatz. Als Anwender ist man 
nach der Wäsche sehr überrascht vom 

Glyphosat: kommt gar nicht (nur) aus der Landwirtschaft

Ergebnis: man erhält ein absolut indivi-
duelles einzigartiges Wäschestück! (aa)
* Unsere Preisfrage im Aprilheft: wie-
viele Buchstaben inklusive Sonderzei-
chen hat die ausgeschriebene Bezeich-
nung von DTPMP? Wer die richtige Zahl 
herausfindet, darf sich bis 11. April bei 
der Redaktion melden: mh@dblt.de. Zu 
gewinnen gibt es ein Jahrbuch "Spinn-
stubb 2.0" - bitte angeben ob No. 1, 2, 
3 oder 4 - Infos siehe Seite 12! n
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Wildkräuterküche im Lautertal

Lerne die Wildkräuter im Wald und 
auf der Wiese kennen! Am 12. April 
findet in Reichenbach ein Workshop 
rund um das Thema Wildkräuterkü-
che statt. "Wir sammeln einheimische 
Wildkräuter und stellen daraus leckere 
Gerichte her. Zum Abschluss darf sich 
jede/jeder ein selbsthergestelltes Wild-
kräuteröl mit nach Hause nehmen. 
Gönn dir einen Tag Auszeit in der Natur 
und genieße mit Gleichgesinnten einen 
Erlebnistag. Wir werden Wildkräuter 
sammeln und bestimmen lernen, das 
Gesammelte gemeinsam verarbeiten 
und kochen".

Veranstaltungsort: ehemalige 
Gärtnerei Hechler in Reichenbach,  
Friedhofstraße 10. 

Anmeldung bis 10.4. 
Weitere Infos:   0172 – 99 18 439
www.erlebnis-momente.online      
Christiane Hechler, Erlebnispädagogin 
mit Zusatzqualifikation in Wildkräuter-
pädagogik

Info

Die private Energiewende  
der Familie „SoWieDu"

Zu einem Onlinetreffen am 10. April 
läd das Klimabündnis Kreis Bergstraße 
ein, Thema: "Die private Energiewen-
de". Referent ist Christoph Rumler.  
Fast die Hälfte der deutschen Woh-
nungen befindet sich in Ein- und Zwei-
familienhäusern. An diese Zielgruppe 
wendet sich der Beitrag primär. Chris-
toph Rumler zeigt anhand der Familie 
„SoWieDu" Herausforderungen, Chan-
cen und Ergebnisse einer privaten 
Energiewende auf. Lange teure Listen 
mit Sanierungsmaßnahmen zum Haus, 
eine teure Wärmepumpe, ein teures 
Elektroauto? Dazu noch der Wunsch 
nach einer PV-Anlage? Die Kosten er-
scheinen kaum finanzierbar zu sein. 
Womit fängt man an, wie setzt man 
Prioritäten, was bringt das alles? 
Online-Treffen am 10.4.25 um 19.30 
Uhr, Einwahl via Link: https://us06web.
zoom.us/j/85801071732?pwd=Fij6wC
MVYZTqFiaxy9mwEfZcQTZcId.1

Umweltpreis 2025:  
Mitmachen lohnt sich!

Die Landkreise Darmstadt-Dieburg 
und Bergstraße vergeben für beson-
dere Leistungen für Umweltschutz 
einen Preis. Kommunen, Vereine und 
Verbände und Bürger können Vor-
schläge für die Verleihung des Um-
weltschutzpreises einreichen. 
w im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
bis zum 30. April an Kreisverwaltung 
Darmstadt-Dieburg, Fachbereich Um-
welt, https://www.ladadi.de/bauen-
umwelt/naturschutz-und-landschafts-
pflege.html
w Die untere Naturschutzbehörde 
Bergstraße nimmt Vorschläge bis 
zum 30.7. an: https://www.kreis-
bergstrasse.de/unser-buergerservice/
umwelt-abfall-energie/schutzgebie-
te-und-naturschutzmassnahmen/
foerderung-von-naturschutzmassnah-
men-und-umweltpreis/ n
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G

Gesellschaft Politik Vereine Wie immer ausführlich  auf www.dblt.de

Mit ihrem alternativpädagogischen 
Ansatz mit Schwerpunkt auf der Na-
tur- und Handlungspädagogik und Ele-
menten aus der Montessori-, 
Waldorf-, Freinet- und Reggio-
pädagogik wird die Freie Dorf-
schule Modautal ab Sommer 
2025 die Bildungslandschaft in 
der Gemeinde Modautal und 
Umgebung erweitern. Als so-
genannte Ersatzschule wird sie, 
wie jede freie Schule, ab dem 
4. Jahr Zuschüsse vom Land 
Hessen erhalten, muss aber 
die ersten drei Jahre finanzi-
ell eigenständig überbrücken. 
Neben Spenden und diversen 
beantragten Förderungen, bei 
denen es auch schon erste Zu-
sagen gibt, wird ein Großteil des 
Finanzbedarfs über einen Bankkredit 
bei der GLS Bank gedeckt. Die GLS er-
möglicht so seit 1972 Gründungsinitia-

    24. April Digitale Kompetenz: Umgang mit Smartphone, Laptop und OnlineangebotenJeder darf kommen: Treffen in Lindenfels immer am 4. Donnerstag des Monats im Bürgerhaus 16 Uhr 

Geschäftsführerin Pamela Bauer zieht 
positive Bilanz des ersten Jahres: der 
Pflegedienst Starkenburg am Standort 
Modautal feiert Einjähriges. Anfang 
März ist es genau zwölf Monate her, 
dass Pamela Bauer und ihre Mitstrei-
tenden die Pflegearbeit aufnahmen. 
Die Geschäftsführerin selbst ist eine 
erfahrene staatlich examinierte Alten-
pflegerin. Darüber hinaus ist sie Pallia-
tivfachkraft und hat Sonderausbildun-
gen im Qualitätsmanagement sowie 
in der Pflegedienst- und Einrichtungs-
leitung für Altenheime. „Diesen Beruf 
muss man lieben“, sagt die 41jährige 
Mutter zweier Kinder. „Das hier ist kein 
Job, sondern mehr Berufung als Beruf. 
Ich mag es einfach schon immer, für 
Menschen da zu sein.“
Pamela Bauer stammt aus Modau-
tal. Insofern war es naheliegend, den 
hiesigen Standort des Pflegedienstes 
Starkenburg in Neunkirchen zu über-
nehmen. „Unser Hauptbetätigungs-
feld sind die Gemeinden Modautal, 
Fischbachtal und Lautertal“, erzählt 
die Chefin des Modautaler Ablegers. 
Neben Grund- und Behandlungs- sowie 
Verhinderungspflege übernimmt das 
Team aus rund einem Dutzend Mitar-
beitenden auch Aufgaben wie Bera-
tungsbesuche, Betreuung im Alltag, 

tiven den Start und ist daher ein erfah-
rene und kompetente Begleitung. Um 
diesen Kredit abzusichern, benötigt 

die gemeinnützige Freie Dorfschule 
Modautal Menschen, die bereit sind, 
eine Kleinst-Bürgschaft zu geben. Als 

bürgende Person sichert man im un-
wahrscheinlichen Falle einer Insolvenz 
der Bank zu, die Verbindlichkeit der 

Freien Dorfschule Modautal 
e.V. bis zu diesem Maximal-
betrag mit zu übernehmen. 
Gleichzeitig ist man Teil eines 
größeren Ganzen und ermög-
licht ein Projekt, das von vielen 
Einzelnen getragen wird. Die 
Höhe ist frei wählbar, beträgt 
aber maximal 3.000 € je bür-
gender Person. Eine Bürgschaft 
ist also eine unkomplizierte Art, 
die Gründung zu unterstützen. 
Jeder - egal ob Mitglied oder 
nicht oder mit der Dorfschule 
verbunden oder nicht - kann 
eine Bürgschaft übernehmen. 
Weitere Informationen zu den 

Bürgschaften finden sich auf der Web-
site www.dorfschule-modautal.de/
buergschaft/.

Dorfschule Modautal: Bürgschaften erbeten 
Lernen im ländlichen Raum - gemeinsam möglich machen

Pflegedienst Starkenburg in Modautal feiert Geburtstag

Palliative Versorgung und Begleitung 
beim Einkaufen. „Unser Spektrum ist 
breit und es gibt im Bereich Altenpfle-
ge quasi keine Aufgabe, der wir nicht 
gerecht werden könnten.“
Mit zwei Altenheimen und zwei Pfle-
gediensten sieht Pamela Bauer die 
Menschen in Modautal grundsätzlich 
gut versorgt. „Neben uns gibt es ja 
auch weitere Einrichtungen, mit de-
nen wir mitunter auch zusammen ar-
beiten.“ Die Leiterin am Standort Mo-
dautal sieht die anderen Pflegedienste 
nicht als Konkurrenz. „Es geht ja immer 
auch um Synergien. Das heißt, für wen 
ist eine Tour optimal zu bewerkstel-
ligen. Da macht es manchmal wenig 
Sinn, wenn ein Dienst aus Reinheim in 
Brandau pflegt oder wir aus Neunkir-
chen nach Groß-Bieberau fahren.“
Aus Sicht von Pamela Bauer wird der 
Pflegedienst Starkenburg Standort 
Modautal bereits gut angenommen. 
Man könne aber durchaus noch wei-
ter wachsen. Derzeit stehe die Alltags-
begleitung hoch im Kurs. Dazu gehöre 
alles vom Spazierengehen über das 
Einkaufen bis hin zum Singen und Kar-
tenspielen. Für Pamela Bauer ist auch 
in der Kostenfrage absolute Transpa-
renz sehr wichtig. „Manche Menschen 
haben Berührungsängste, weil sie 

fürchten, die Hilfen nicht finanzieren 
zu können. Hier beraten wir gerne und 
liefern auf Anfrage auch eine Kosten-
übersicht bzw. einen konkreten Voran-
schlag.“ Wer Hilfe benötige, solle sie 
auch erhalten, sagt Pamela Bauer. Das 
sei ihr das Wichtigste. 
Den Pflegedienst Starkenburg Stand-
ort Modautal erreichen Interessierte 
telefonisch unter T. 06254 – 68 999 50 
oder per E-Mail unter pamela.bauer@
tagespflege-starkenburg.de
C. Hess www.eloquent-textagentur.de

* zzgl. MWSt.

Auf den Punkt gebrAcht mit einer 
miniAnzeige für 325 euro

gerhards@lautertaldruck.de
Telefon 06254 9513-70

GERHARDS GMBH & CO. 
VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KG
GERHARDS GMBH & CO. 
VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KGdurchbLick by

für ein Jahr (11 Schaltungen) zzgl. MWSt.



17

„Schon zum dritten Male innerhalb 
weniger Monate reißt der Tod einen 
großen gesellschaftlichen Förderer aus 
unserer Mitte. Albrecht Kaffenberger 
ist verstorben. Ihn begleitet unsere 
tiefe Bewunderung und Dankbarkeit“, 
schreiben die Lautertaler Grünen. Wie 
kaum ein Zweiter habe er vollkommen 
neue Maßstäbe im Ehrenamt gesetzt, 
weshalb man ihm Anerkennung zolle.
Speziell die Reichenbacher Aktiven bei 
den Grünen blicken auf reichhaltige 
Erfahrungen mit ihm zurück. Sandra 
Maus hierzu: „Ein überaus freundlicher 
Mensch mit viel Herz, klarem und wa-
chem Verstand, welcher sich gefühlte 
tausend Male für Andere einsetzte, 
ist leider nicht mehr bei uns. Albrecht 
wusste, was er wollte und wie man 
die Gesellschaft fördern kann. Mit 
seinem scharfsinnigen und kritischen 
Geist, war er über Lautertals Grenzen 
bekannt. Sein unermüdliches Schaf-
fen beeindruckte mich seit Jahren, so 
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DIGITAL-
CHECK

Inklusive

Bensheim

BESTE BANK   
vor Ort 2025
Die Gesamtnoten in Bensheim:

www.sparkasse-bensheim.de/auszeichnungen

1. Sparkasse Bensheim 1,76

2. Deutsche Bank AG 2,50
3. Volksbank Darmstadt  
     Mainz eG

2,81

4. TARGOBANK AG  Co. KGaA 2,99

5. Postbank 3,04

auch, wie er sich rührend um seine 
Frau gekümmert hat, obwohl er selbst 
schon zu kämpfen hatte.“
Fraktionsmitglied Jörg Gebauer kann-
te Kaffenberger aus unterschiedlich-
sten Situationen und betont seine 
Kompetenzen in der Gemeindever-
tretung: „Albrecht war in der Lage, 
wenn er in der GV eine Rede hielt, mit 
kurzen aber prägnanten Argumenten 
seine Meinung darzustellen. Durch 
die Fähigkeit sich kurz und bündig 
auszudrücken, konnte er auch häufig 
seine politischen Gegenüber von seiner 
Position überzeugen. Wenn er von ei-
ner Sache überzeugt war, setzte er sich 
sehr beharrlich und konsequent bis zu 
seiner Durchführung dafür ein.“
Für Olaf Harjes hat Kaffenberger auch 
in jüngerer Zeit viele gute Eindrücke 
hinterlassen. Trotz seines Alters hat-
te er sich auch immer wieder jungen 
Menschen zugewandt und generati-
onenübergreifende Projekte gelebt: 

„Albrecht war ein 
Mensch, der sich mit 
unglaublicher Energie 
eingesetzt hat. Aus 
Sorge um die gra-
vierenden Wunden, 

welche der Klimawandel in den letzten 
Jahren auch im Lautertal geschlagen 
hatte, engagierte er sich zum Beispiel 
für die Wiederaufforstung toter Lauter-
taler Wälder. So gab er bei der Baum-
pflanzung mit Goetheschüler*innen am 
Borstein den Schülerinnen und Schülern 
bei seiner Ansprache den Rat, nicht nur 
für den Klimaschutz zu demonstrieren, 
sondern auch aktiv etwas zu tun – also 
Bäume zu pflanzen und zu pflegen - 
nicht nur reden, sondern auch machen. 
Dabei hat er selbstverständlich mit an-
gepackt.“
Frank Maus ergänzt: „Als SPD-Mitglied 
blieb Albrecht immer demokratischen 
Prinzipien treu. Gleichzeitig verstand 
er es, ebenso Parteigrenzen zu über-
winden, um gesamtgesellschaftlich 
eine gute Entwicklung möglich zu ma-
chen. Netzwerkarbeit war dabei sein 
Steckenpferd, so z.B. als er zur Sanie-
rung des Spielplatzes Vier Morgen ein 
beachtliches Crowd-Funding möglich 
machte. So manches Lautertaler Pro-
jekt trägt seine Handschrift und hätte 
es verdient, seinen Namen zu tragen“, 
Der Familie drücken die Grünen ihre 
Trauer und Mitgefühl aus. 
Bündnis 90/Die Grünen Lautertal

Nachruf der Grünen Lautertal für Albrecht Kaffenberger, einen Mann, der neue Maßstäbe im Ehrenamt setzte

  Europa-Frühstück am 13. April in Lautertal 

Anmeldung bis 31. März!

Die Gemeinde Lautertal veranstaltet in Kooperation mit dem Arbeits-

kreis Partnerschaft Europäischer Gemeinden ein Europa-Frühstück 

am Sonntag 13. April um 11 Uhr im Foyer der Heidenberghalle 

Gadernheim, Heidenbergstraße 18, 64686 Lautertal.

Hierzu sind alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen! Freuen 

Sie sich auf erlesene Häppchen aus unseren Partnergemeinden, Wei-

ne aus den Partnerregionen, Cognac und Pineau aus der Charente, 

gute Gespräche und natürlich auf ganz viel Europa!

Rückmeldung ist erbeten bis zum 31. März an info@lautertal.de, der 

Unkostenbeitrag für das Frühstück beträgt 10€ pro Person und kann 

bis zum 31. März auf Konto IBAN: DE97 5095 0068 0004 0057 57 

überwiesen werden, Verwendungszweck: Europafrühstück
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R  Palf      ritsch
Ihr

Steinmetz-
Meisterbetrieb 
für Grabanlagen 

aller Art 
Modautal
Telefon  06167 7107
Mobil  0171 6298938

Mörfelden-Walldorf
Telefon  06105 914291

E-Mail:  pritschralf@t-online.de

www.orthopaedie-mori.de

Torsten Mink Heilpraktiker
Praxis für Osteopathie und

Schmerzphysiotherapie
Krankengymnastische Privatpraxis
Wiesenstr. 22 in Gadernheim

Tel. 06254/308 52 85 Mail. torsten.mink@yahoo.de

Happy Kids e.V. ist ein Verein, der Kin-
dern und ihren Familien eine Auszeit 
vom Alltag bietet auf einem einzigar-
tigen Bauernhof, umgeben von Tieren, 
Natur und viel Liebe. Ziel ist es, nicht 
nur Kindern, sondern auch Tieren zu 
helfen, sich zu erholen und zu gedei-
hen. Auf dem Irenenhof dürfen Kinder, 
die mit Krankheiten, Traumata oder 
anderen Belastungen zu kämpfen ha-
ben, ihre Sorgen für eine Weile ver-
gessen. Sie erleben eine andere Welt, 
lernen Verantwortung zu überneh-
men, und können einfach „Kind“ sein 
inmitten von Schafen, Ziegen, Pfer-
den, Eseln und vielen anderen Tieren.
Die Mitglieder von Happy Kids e.V. 
glauben an die Kraft der Natur und 
der Tiere. "Wir sehen es als unsere 
Aufgabe, Kindern, die durch schwere 
Zeiten gehen, einen Ort zu bieten, an 
dem sie zur Ruhe kommen können. Ein 
Ort, an dem sie geborgen sind und die 
Liebe der Tiere spüren – eine Chance, 
wieder aufzublühen." Sie bieten nicht 
nur einen Ort der Ruhe und Erholung, 
sondern auch vielfältige Aktivitäten 
an, die die Kinder stärken. Der kleine 
Bauernhof ist ein Lernort, wo sie alles 
über Tierpflege lernen, Erfahrungen 
in der Landwirtschaft sammeln und 
Verantwortung zu übernehmen üben 
können. Auch die Tiere profitieren, sie 
finden auf dem Hof ein Zuhause, in 
dem sie sich von ihrer Vergangenheit 
erholen können.
"Im Jahr 2024 haben wir unser Engage-
ment weiter verstärkt und zahlreiche 
wertvolle Kooperationen aufgebaut. 
Wir arbeiten eng mit der Kinderkrebs-
station in Frankfurt, dem Verein für 
krebskranke Kinder e.V. Frankfurt, der 
Vitos Klinik/Tagesklinik Heppenheim, 
dem Malteser Kinder- und Jugend-
hospiz, sowie der Lebenshilfe e.V. zu-
sammen. Auch der Soziale Dienst Da 
Dieburg Ladadi und das Jugendamt 
Darmstadt unterstützen uns tatkräf-

Wettbewerb 
"Lieblingsbusfahrer(in) 2025"

Behält auch in der stressigsten Situ-
ation die Ruhe und hat immer einen 
freundlichen Spruch auf den Lippen? 

Trällert auch zur frühesten Stunde die 
Top Ten der Single-Charts vor sich hin 

und bringt damit den ganzen Bus 
zum Lachen? 

Sie wollen Ihren Lieblingsbusfahrer 
oder Ihre Lieblingsbusfahrerin 

nominieren? 
Zur Teilnahme geht es hier: 

https://www.lieblingsbusfahrerin.de/lb

tig, ebenso wie Reha-Einrichtungen in 
Modautal und viele private Familien. 
Diese Partnerschaften ermöglichen es 
uns, noch mehr Kindern und Familien 

zu helfen, die in schwierigen Lebensla-
gen Unterstützung benötigen."
Die Arbeit finanziert sich ausschließ-
lich durch Spenden, das ist oft eine 
große Herausforderung. "Besonders in 
einer Phase der Wachstums- und Op-
timierungsprozesse stoßen wir manch-
mal an unsere finanziellen Grenzen" , 
so Corinna Ertl von happy kids e.V.
Besonderes Augenmerk liegt auf In-
tegration und Inklusion. Auf dem Ire-
nenhof arbeiten nicht nur Menschen 
mit unterschiedlichen Hintergründen, 
sondern auch 2 Bundesfreiwillige im 
Pilotprojekt für Menschen mit Behin-
derung, die halbtags unterstützen. Die 
ehrenamtliche Versorgung und Be-
treuung ist für die beiden Hofbetreiber 
und deren Familie an manchen Tagen 
recht sportlich, die Bundesfreiwilligen 
erhalten ein kleines Taschengeld, und 
Praktikanten dürfen sich über kosten-
lose Mahlzeiten und Getränke freuen.
Aktuell ist das Motto "Hand gegen 
Deutsch": für Menschen die nicht nur 
rumsitzen wollen, sondern Deutsch 
lernen wollen, als Ort, an dem man 
Teil einer Gemeinschaft wird, die zu-
sammenhält und füreinander da ist.
"Einmal im Monat öffenen wir unse-
re Tore für die öffentlichkeit um uns 
Vorzustellen. Bitte nur mit Anmeldung 
Tel. 0171-4815966 bitte per Whatsapp 
oder per email unter: 
verein@happy-kids.org"             

Happy Kids e.V. – Ein Ort für Mensch und Tier in Modautal Ab Mai Passfotos nur noch digital

Fotograf Günter Hogen wies die Re-
daktion darauf hin, daß ab 1. Mai 
2025 keine Papierfotos mehr für Per-
sonalausweise und Reisepässe ange-
nommen werden. Die Fotos müssen 
verschlüsselt, codiert und auf einen 
Behördenserver hochgeladen wer-
den. Fotografen, die weiterhin Passfo-
tos anbieten wollen, müssen sich dazu 
spezielle Hard- und Software beschaf-
fen und sich registrieren. 
Das lokale Passamt (Einwohnermelde-
amt oder Ausländeramt) holt sich die 
Fotodatei von diesem Server. In man-
chen Ämtern wird es auch die Mög-
lichkeit geben die Fotos direkt  vor Ort 
zu machen. Diese Regelung wurde be-
reits 2020 beschlossen und nun wirk-
sam. Dadurch soll verhindert werden, 
daß die automatische Gesichtserken-
nung ausgehebelt wird. Mehr dazu auf 
dblt.de - Thomas Glaser
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Viele Menschen haben Ängste, mit 
dem Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) zu fahren oder trauen 
sich aus Unkenntnis der Möglichkeiten 
nicht, ab und zu diese umweltfreund-
liche und entspannte Alternative zu 
nutzen. Markus Jöckel, selbst in As-
bach zuhause, möchte zeigen, wie leis-
tungsfähig der ÖPNV sein kann.
C Haben Sie schon mal an einem Tag 
den Weihnachtsmarkt in Neunkirchen 
und in Erbach besucht und waren da-
nach sogar noch zu den Christmas 
Lights in Bad König? Und das alles nur 
mit Bus und Bahn?
C Fahren Sie auch samstags mit dem 
Bus aus Modautal zum Friseur nach Ober-
Ramstadt oder spontan zum Kaffeetrin-
ken und werden dann mit dem DaDiLiner 
direkt an die Haustür gefahren?
C Oder ärgern Sie sich, dass sie auf 
einem Volksfest oder auf dem Weih-
nachtsmarkt nichts Alkoholisches 
mehr trinken können, weil sie ja mit 
dem Auto gefahren sind und ewig ei-
nen Parkplatz gesucht haben?
C Haben Sie schon mal bei 200 km/h 
gemütlich einen Kaffee getrunken und 

dabei den herrlichen Sonnenaufgang 
genossen? Fahren Sie auch in 2,5 Stun-
den von Modautal nach Köln und kom-
men dort auch noch entspannt an?
C Sind Sie schon einmal – einfach so 
aus Spaß – mit dem Zug nach Eberbach 
am Neckar oder am Rhein entlangge-
fahren und haben die traumhafte Aus-
sicht genossen?
Neugierig geworden, wie das alles 
funktioniert und klappt? Jöckel bietet 
Interessierten in der Umgebung die 
Möglichkeit sich über den ÖPNV, die 
Kosten und Optionen und Abläufe zu 
informieren und das Ganze dann auch 
gerne – auf Wunsch – mit einer Tour 
zu „üben“. 
"Wichtig ist mir, dass vor allem ältere 
Menschen weiterhin mobil bleiben und 
aktiv am Leben teilnehmen können, 
auch wenn es mit dem Auto nicht mehr 
klappt. Aber auch jüngere Menschen 
und Familien können mit mehr Nutzung 
des ÖPNV etwas für 
Umwelt und Natur 
tun und gleichzeitig 
weitere Vorteile da-
von haben."

Im ersten Teil der Veranstaltung wird 
über die Kosten, Möglichkeiten, Linien 
und Fahrpläne u.ä. gesprochen. Nach 
einer Pause werden dann die Buchung 
und Planung per Computer und App 
am Smartphone sowie die Vorteile 
der Technik gezeigt. Fragen sind er-
wünscht!!!

Info-Veranstaltung in der „Spat-
zenhütte“ in Modautal Asbach, 

Wegbeschreibung: http://www.nabu-
asbach.de/?Lageplan%2FAnfahrt
Sonntag, 6. April 14 Uhr (Kaffeepau-
se etwa 15 Uhr), zweiter Termin auf 
Wunsch Sonntag, 27. April 14 Uhr (ab 
15 Uhr: NABU-Saisonauftakt)
Um besser planen zu können, wird um 
Voranmeldung gebeten, spontan Teil-
nehmende sind aber ebenfalls gerne 
willkommen.
Markus Jöckel · Modautal-Asbach · Tel. 
06167-912192 · info@pear-design.net

Infoveranstaltung ”Unterwegs mit dem ÖPNV“ am 6. April in Asbach  
Gelebter Umwelt- und Naturschutz sowie Mobilität bis ins hohe Alter

Schicken Sie uns die schönsten Radfahr-Fotos 
aus dem Kreis Bergstraße!

Ihr selbstgeschossenes Foto mit klarem Bezug zum Thema 
Radfahren und im Kreis Bergstraße aufgenommen: max. 20 
MB bis 31. August an radverkehr@kreis-bergstrasse.de sen-
den, Namen und Aufnahmeort nicht vergessen. Siegerfotos 

werden in einem Fotokalender veröffentlicht. 

Info
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Nibelungenstr. 302 b
64686 Lautertal
www.montageservice-bruch.de

SPECKHARDT 
 

BAUSTOFFE     
 

Fachhandel  für  Neubau  &   Renovierung 
Farben  - Color Express - Tapeten -  Parkett -  Laminat 
Sonnenschutz  - Plissee -  Raumgestaltung -  Galabau 
 

Modautal-Brandau, Odenwaldstr. 66, Tel. 06254-942160 

 
 

Vereins-Pinnwand

Imkerverein Lautertal: 

1. April JHV mit Abstimmung der neuen Satzung

im Schützenhaus Brandau um 20 Uhr 

    1.Vorsitzende: Brigitte Hutzl, Modautal 

    imkerverein-lautertal@mail.de

    Landfrauen Gadernheim

29. April Spieleabend 

Lieblingsspiele gerne mitbringen 

19 Uhr, Infotreff Florian Apotheke 

Anmeldung bis 20.04. bei 

Iris Hiemer 0170 6719048 

oder LFV-Gadernheim@web.de 

SG Lautern18. April Schnautzturnier 17 Uhr19. April Dartturnier 14 Uhrim Vereinsheim der SG Lautern

Bitte senden Sie Ihre Mitteilungen 
oder Leserbriefe

frühzeitig mit Namen an die 
Redaktion: mh@dblt.de

Je früher desto besser, damit sich noch 
ein Plätzchen dafür findet...
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Sicherheit für Ihr

• Konzentration

• Sicherheit

• Koordination

• Disziplin

• Gesundheit

• Fitness

• Werte

        Wir bieten:

• für alle Altersgruppen

• ab 4 Jahren 

• traditionelles Karate

• modernes Sportkarate

• Selbstschutz

• Selbstverteidigung

• Bewegungstraining

• in kleinen Gruppen

 Kind

Kontakt:

Tel.: 015170114122

Website:

    www.karate-team-lautertal.de 

Was hat Schach mit Demokratie zu tun?

Spielen Sie Schach? Und was soll 
Schach mit Demokratie zu tun haben? 
Richtig: die Regeln.
Der aktuelle Umgang mit Demokra-
tie ähnelt sehr dem Schachspiel, die 
Regeln jedoch können sich stündlich 
ändern. Desinformation spielt dabei 
eine große Rolle. Nun würde man den 
"Schachzug" der Desinformation - also 
die Fehlinformation - eher dem Poker-
spiel zuordnen als dem Schachspiel.
Desinformation paßt zudem besser 
zu totalitären Regierungsformen als 
zu Demokratie. Folgende Definition 
ist recht drastisch: "Desinformation 
= Krieg mit Worten und Schweigen", 
Air Force Magazine (Quelle: https://
www.bpb.de/). "Die Berührungsscheu 
der Deutschen mit dieser Thematik  
[Desinformation] mag mit den Erfah-
rungen der jüngeren Geschichte zu tun 
haben. Schließlich wurde in der totali-
tären Diktatur des Dritten Reichs Des-
information im großen Stil betrieben." 
(Quelle: https://www.bpb.de/)
Einer der regionalen Vorkämpfer für 
Demokratie und gegen Absolutismus 
war Johann-Georg Dieffenbach (1787 
-1848), dem die Geschichtswerkstatt 
der Geschwister-Scholl-Schule Bens-
heim nun in Zwingenberg ein Denkmal 
errichten möchte. Im Bunten Löwen 
Zwingenberg, dem Gebäude, in dem 
Johann-Georg Dieffenbach im Februar 
und März 1819 zweimal zu sogenann-
ten „Wilden Landtagen“ eingeladen 
hatte, soll es stehen. Dort wurden we-
sentliche demokratisierende Forde-
rungen der hessischen Verfassungsbe-
wegung zusammengetragen, welche 
später Eckpfeiler des Verfassungswer-
kes darstellten. Über die Hintergründe 
lesen Sie bitte auf dblt.de "Wer war J. 
G. Dieffenbach von Frank Maus".
Doch nun zurück zum Schachspiel: ab-
solutistisches Regieren bis in die letzte 
Konsequenz beschrieb John Brunner 
1960 in seinem Science fiction Ro-
man "Die Plätze der Stadt". Im fiktiven 
"am gründlichsten regierten Land der 
Welt" herrscht seit 20 Jahren Frieden. 
Doch er ist teuer erkauft, und es gibt 
Gegenspieler. Der sozialkritische Ro-
man ist noch heute lesenswert, vieles 
erscheint brandaktuell! Kleiner Spoi-
ler: die wichtigste Funktion im Roman 
kommt auf beiden Seiten den Medien 
zu. Auch interessant: "Wie ich es sehe, 
verhindert bis jetzt nur die Unmöglich-
keit, eine Totalität von Daten über alle 
beteiligten Individuen zu sammeln, die 
Entwicklung eines Systems, das alle 
Handlungen einer Person über ihr ge-

samtes alltägliches Leben voraussagen 
und lenken kann." (Zitat aus Brunner, 
Plätze der Stadt). Das war 1960. Heute 
haben wir google, social media, Marc 
Zuckerberg und Elon Musk, die alles 
dransetzen, demokratische Regulati-
ve aus ihren Medien herauszuhalten. 
Warum nur?
Der gewünschte Abbau an Bürokra-
tie nutzt den üblichen Verdächtigen: 
Tech-Milliardären auf der einen, Oli-
garchen auf der anderen Seite. Ge-
schützt werden sie von Parteien, die 
sich demokratisch vom "Volk" wählen 
ließen und jetzt "Potemkinsche Dör-
fer" errichten: die Invasion arbeitsun-
williger krimineller Migranten. 
Um den Bürokratie-Abbau zu errei-
chen, wird weltweit emsig gearbeitet - 
mit den bewährten Mitteln der Desin-

Das  vorletzte Wort

formation. Einfache Wahrheiten, wie 
sie von Rechtspopulisten eingesetzt 
werden, begeistern all jene, die zum 
Nachdenken erstmal stehen bleiben 
müssen. Und getreu dem Adenauer-
Motto "...Was kümmert mich mein 
Geschwätz von gestern?" wollen auch 
bürgerliche Parteien jetzt lieber ans 
Bürgergeld als an eine Vermögens-
steuer... 
Vielleicht sollten wir endlich wach 
werden, aufhören "wir sind das Volk" 
zu schreien und selbst denken. Spie-
len Sie Schach - das öffnet den Geist! 
Auch die Figur Bauer kann spielent-
scheidend mitwirken!
Erster Schritt: lesen Sie, was Wikipedia 
über den vermeintlichen Adenauer-
spruch schreibt.
 Mit kniffligen Grüßen - Marieta Hiller
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Gottesdienste und kirchliche Angebote 

    Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen Tel.: 06254-7205  www.ekg-neunkirchen.ekhn.de

06.04. 10.00 Uhr Kein Gottesdienst in Neunkirchen
13.04. 11.30 Uhr Langschläfergottesdienst mit Taufen in Brandau mit Pfr. Schnitzspahn
17.04. (Gründonnerstag) 20.00 Uhr Taizèandacht im Gemeindehaus Brandau mit Pfr. Schnitzspahn und Prädikant Rolf Hartmann
18.04. (Karfreitag) 10.00 Uhr Gottesdienst in Brandau mit dem Kirchenchor, Pfr. Yannik Schnitzspahn
20.04. (Ostersonntag) 10.00 Uhr Gottesdienst in Brandau mit Abendmahl, Pfr. Yannik Schnitzspahn
21.04. (Ostermontag) 10.00 Uhr Gottesdienst in Brandau mit dem Kirchenchor, Prädikant Rolf Hartmann
27.04. 10.00 Uhr Gottesdienst in Brandau mit Prädikantin Ruth Vetter

Ev. Kirchengemeinde Ernsthofen 06167-378  www.ernsthofen-evangelisch.de - in der Schloßkirche

06.04. 11.00 Uhr Kirche mit Kindern, Schloßkirche Prädikant Andreas Martin
13.04. 10.00 Uhr Gottesdienst Schlosskirche Prädikantin Andrea Quenzer
18.04. 10.00 Uhr Gottesdienst in Modau Pfarrer Joachim Fuchs
20.04. 6.00 Uhr Osternacht in Modau Pfarrer Joachim Fuchs
20.04. 10.00 Uhr Gottesdienst Schlosskirche mit Chor und Abendmahl Präd. Andreas Martin
27.04. 10.00 Uhr Gottesdienst Schlosskirche Lektor Helge Dillmann

Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenbach  www.lkg-lautertal.de - Haus der Landesk. Gemeinschaft Friedhofstr. 27 Reichenb.

05.04. 18:00 Uhr Abendgottesdienst
13.04. 18:00 Uhr Abendgottesdienst in Allertshofen
18.04. 18.00 Uhr Karfreitagsgottesdienst
21.04. 18.00 Uhr Ostergottesdienst
27.04. 10:30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene

Ev. Kirchspiel Lautertal - Beedenkirchen Reichenbach Gadernheim
Weitere Termine sowie die Termine der Gruppen und Kreise im Lautertaler Kirchspiel: www.kirchspiel-lautertal.de

02.04. 19:30 Uhr Passionsandacht Ev. Kirche Reichenbach
06.04. 09:30 Uhr Gottesdienst Ev. Kirche Gadernheim
06.04. 09:30 Uhr Vorstellungs-Gottesdienst der Reichenbacher 
     Konfis Ev. Kirche Reichenbach
09.04. 19:30 Uhr Passionsandacht Ev. Kirche Beedenkirchen
13.04. 09:30 Uhr Gottesdienst Ev. Kirche Beedenkirchen
13.04. 10:00 Uhr Gottesdienst Konfirmation I Ev. Kirche Reichenbach
13.04. 12:00 Uhr Gottesdienst Konfirmation II Ev. Kirche Reichenbach
17.04. 19:30 Uhr Lautertaler Tischabendmahl zum Gründonnerstag 
Gemeindehaus Reichenbach
18.04. 09:30 Uhr Karfreitags-Gottesdienst Ev. Kirche Gadernheim
18.04. 11:00 Uhr Karfreitags-Gottesdienst Ev. Kirche Reichenbach
18.04. 15:00 Uhr Karfreitags-Gottesdienst Ev. Kirche Beedenkirchen
20.04. 06:00 Uhr Osternacht-Feier Ev. Kirche Gadernheim
20.04. 06:00 Uhr Osternacht-Feier Ev. Kirche Reichenbach
20.04. 10:00 Uhr Osterfest-Gottesdienst Ev. Kirche Beedenkirchen
20.04. 10:30 Uhr Oster-Familiengottesdienst Ev. Kirche Gadernheim
27.04. 08:30 Uhr Andacht nach Iona Friedhofshalle Elmshausen
27.04. 09:45 Uhr Andacht nach Iona Festhalle Lautern
27.04. 11:00 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirmationen Ev. Kirche 
Beedenkirchen
30.04. 19:30 Uhr Friedensandacht Kath. St. Andreas Kirche

Kindergottesdienste
06., 13.und 20.04. 11:00 Uhr Kindergottesd. Gemeindeh. Reichenb.
20.04. 10:30 Uhr Oster-Familiengottesdienst Ev. Kirche Gadernheim

Termine bitte rechtzeitig durchgeben! 

Neunkirchen: Wegen Bau- und Sanierungsarbeiten muss die Kirche bis auf Weiteres geschlossen bleiben. 
Die Gottesdienste finden in der Regel im Gemeindehaus Brandau statt. 

Leserbrief: 
Schön wärs gewesen - Gottesdienstbesuch

Wir freuten uns sehr, dass wieder einmal 
ein Taizé- Gottesdienst  in unserer evange-
lischen Kirche stattfinden sollte. Zur Ruhe 
kommen, beten, gerade in unserer unbe-
rechenbaren Zeit sollte das vielen Men-
schen wichtig sein!
Pfarrer Scheunemann und Küsterin Frau 
Bauer hatten sich sehr viel Mühe gegeben 

die Kirche zu dekorieren, das Taizé-Tuch von der Orgel 
über den Altar und die Stufen bis auf den Boden aus-
zulegen und viele Kerzen aufzustellen. Passende Tex-
te wurden vorgetragen und die meditativen Gesänge 
für die Kirchenbesucher ausgesucht.
Bei mehr als 2.000 Christen in unserer Kirchenge-
meinde und davon vielleicht 10% Kirchenbesucher 
wäre die Kirche gut besucht gewesen.
Doch siehe da, ganze 3 (DREI) Personen waren anwe-
send. Ein Armutszeugnis!!
Der Gesang war … wunderbar!
Schade, dass trotz unserer Weltlage so wenig Leute 
zum Gottesdienst finden, dabei hätte jeder für sich 
etwas positives mitnehmen können.
Karlheinz Peter, Lautertal

LKG Reichenbach: Pfadfindertreffen Di Mi Do nach Absprache in kleinen Gruppen

Feiertage im April
Gründonnerstag 17. April

Karfreitag 18. April
Ostersonntag 20. April
Ostermontag 21. April

2-3 ZKB Wohnung gesucht!
Familie mit 3jähriger Tochter sucht dringend eine Wohnung 

in Lautertal oder Modautal bis 600,- Kaltmiete
mit Bus oder Kindergarten vor Ort

Zuschriften bitte mit Betreff "Wohnung0325" an mh@dblt.de!
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   Notruf w Ärzte w Pflege w Senioren

   Notrufnummern
 Polizei 110 	
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf Mainz 06131-19240	
Polizei Ober-Ramstadt 06154-63300
Behördennummer Verwaltung 115 
THW Leitstelle Dieburg 06071-19222
Weißer Ring Opfer Notruf 16006	
Kinder- & Jugendtelefon 0800-1110333 
Elterntelefon 0800 1110550
Strom + Gas GGEW AG 06251-13010
Wasser Lautertal 0175 / 2992977
Wasser Modautal: 0171-3082320 
Kläranlage Modautal 0151-17440781

TAFEL Bensheim e.V.: 
Geldspendenkonto 

DE86 50 95 00 68 00 
02 08 0893

Sparkasse Bensh. 
BIC HELADEF1BEN

Ärzte w Zahnärzte w Notdienste
Krankenhäuser:	 Heilig-Geist-Krankenhaus Bensheim 06251-1320
			   Kreiskrankenhaus Heppenheim 06252-7010 
	 Hausärzte:	 Brandau: Dr. Thiele 06254-1327
			   Gadernheim: Schäfer / Neuschild 06254-942281
			   Reichenbach: Dres Gnann 06254-814
			   Lindenfels: Internistische Hausarztpraxis S. Winkler 
			   www.hausarzt-lindenfels.de  06255 - 9680140
			   Fischbachtal: Dres. Ogutu / Göbel 06166-438
	 Zahnärzte:	 Reichenbach: Dr. Rettig 06254-1855
			   Brandau: Dr. Krause & Partner 06254-816, 
			   Kieferorthopädie Dr. Krause-Ludwig 06254-308956 
			   Fürth: Dr. Martin Schmitt 06253-1666
			   Bensheim: Dr. Schulze Icking 06251-66112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ÄBD einheitliche Notrufnummer 116 117 
Apotheken-Notdienst: 0800-0022833 o. 22833
Zahnärztl. Notdienst: Zentral 01805-607011

Pflegedienste und Senioren-Angebote
w Diakoniestation Südlicher Odenwald Fürth 06253-932183
    Außenstelle Reichenbach: Beedenkirchener Str. 1, 06254-2895 
    Beratung nach Absprache
w Selbsthilfegruppe für Alzheimer-betroffene Familien jeden  
    3. Dienstag im Monat: Alte Schule Fürth, Heppenheimer  
    Str. 12, 06253-87250
w Betreuungsgruppe Atempausen 
    Reichenbach: Mi 14.15-17.15 Uhr Ev. Gemeindehaus 
    Fürth: Di 14-17 Uhr Alte Schule 
w Seniorenberatung: Regina Eichler-Walter, Diakonisches    
    Werk Bergstraße, Terminvereinbarung Tel. 06251-107226
w PauLa Telefon 06253-809 53 Mail paula-novo@kreis-bergstrasse.de

Soziales
w Begegnungscafé Bensheim: jeden 
Donnerstag 15-17 Uhr im Café Klos-
tergarten, Klostergasse 5a Bensheim
w Koordinationsstelle Asyl-Ehrenamt 
Frau Deniz Inal, Tel.: 06251 85425-151 
d.inal@caritas-bergstrasse.de
Caritasverband Darmstadt e.V.
Migrationsdienst Bergstraße
w Netzwerk Vielfalt Lautertal: 
netzwerk.vielfalt.lautertal@magenta.de  
w Arbeitskreis Asyl Modautal 
modautal.netzwerk-asyl.net
w Infos zu Asyl und Migration: 
www.asyl-net-migration-bergstrasse.de 

Tierarzt Notdienst w Tierheime
w Öffnungszeiten Tierarzt:
    www.tierarztpraxis-lautertal.com
w Tierschutzinitiative Odenwald e.V. 
    www.tsi-odenwald.de 
w www.tierheim-heppenheim.de
w Tierschutzorganisation www.tasso.net

Sachspenden für die Ukraine 
Hilfsverein Helfende Hände Odw. e.V.

Tel. 06254-5049932 mail augustus60@gmx.de 
Wir holen die Spenden gerne bei Ihnen ab. 

Geldspenden: Sparkasse Bensheim DE17 5095 0068 
0002 1500 35 Stichwort Ukraine

Lindenfels Nibelungenstraße 105A
Das MVZ hat Ende 2024 die Pforten geschlossen. 
Der ÄBD schließt zum 19. Mai 2025 
Seit ein paar Wochen ist die Internistische Hausarztpraxis S. Winkler 
in den Räumlichkeiten: www.hausarzt-lindenfels.de   

WAAAAAS? 
Das sehen jetzt über 5.000 Leute? 

Das ist ja super! 

WILLSTE AUCH?
KANNSTE HABEN!
Diese Größe (190 x 65 mm) kostet: 

155 Euro*  bei einmaliger Schaltung
124 Euro*  pro Ausgabe bei Abschluss  
 eines Jahresvertrags (11 Schaltungen)* zzgl. MWSt.

Wunschposition · ein redaktioneller Beitrag pro Jahr kostenfrei möglich

GERHARDS GMBH & CO. 
VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KG
GERHARDS GMBH & CO. 
VERLAGS- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT KGDURCHBLICK by

InteResse? WIR sInD geRne füR sIe Da! 
gerhards@lautertaldruck.de · Telefon 06254 9513-70

Begegnungscafé Bensheim
Offenes Angebot für interkulturelle 
Begegnungen jeden Donnerstag von 

15-17 Uhr im Café Klostergasse 
5a in Bensheim
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Angebote im Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald
Überwald

12. April Waldmichelbacher Backtage
Backhaus 10 Uhr info@ueberwald.eu

Mörlenbach
13. April Wildkräuter-Streifzug in Mörlenbach
Parkplatz  Ebersklingen 10 Uhr, gvo-weschnitztal@gmx.de

Weschnitz
18. April Geniale Baumeisterin Natur - von Botanik bis 
Bionik, Forsthaus Amen 10 Uhr, geoparkfuerth@telva.de

Rimbach
27. April Mit dem Mountainbike auf den Spuren 
der Hölzerlips-Bande, 11 Uhr Rathaus Rimbach, 
gvo-weschnitztal@gmx.de

Weitere Freizeit-Angebote  finden Sie auf www.geo-naturpark.de

Ruhebänken und Tipps für kurze Abstecher zu Aussichts-
punkten, idyllischen Fleckchen, informativen Plätzen oder 
zu naheliegenden Gasthäusern. Sowohl der Startpunkt 
am Radlettplatz in Elmshausen als auch der Zielpunkt am 
Kreuzhof Kuralpe kann mit öffentlichen Verkehrsmitteln er-
reicht werden. Unterwegs sind Bushaltestellen am Fuß des 
Felsenmeers und in Beedenkirchen (Achtung: bis zum 4. Juli 
2025 sind diese beiden Haltestellen von der Straßensper-

rung in Reichenbach betroffen!)
Alle Wegstrecken sowie die dort vom VVR aufgestellten 
Bänke werden regelmäßig gepflegt. Mitte Mai ist eine 
neue Bankaufstellung geplant.

https://ruhebaenke-in-reichenbach.blogspot.
com/p/l3-familien-und-seniorenwanderweg.html

Auf dem Senioren- und Familienwanderweg, den 
der Verschönerungsverein Reichenbach ausge-
wiesen hat, finden sich alle 200 Meter Ruhebän-
ke. Wer der Markierung L3 folgt, darf sich also an 
ausreichend Pausen, meist mit schönem Ausblick, 
erfreuen. Der Weg ist zwar nicht behindertenge-
recht, aber gerade für Familien mit Kindern oder 
für ältere Menschen ist er gut zu begehen. Man 
muß ja die knapp 9 Kilometer lange Strecke nicht 
an einem Tag absolvieren! 
"Ab 2014 wurden die Bänke auf Initiative des Se-
niorenbeirates bzw. von Albrecht Kaffenberger 
entlang der Strecke vom Verschönerungsver-
ein Reichenbach etwa alle 200 Meter sowie in 
steileren Bereichen in noch kürzeren Abständen 
aufgestellt. Finanziert wurden die Ruhebänke durch 
großzügige Spenden von Firmen bzw. Institutionen, einzel-
ner Vereine oder gar Einzelpersonen. So findet man auf den 
meisten Bänken auf einem kleinen Messingschild Informa-
tionen zu den Spendern bzw. zu den Personen, denen die 
jeweilige Bank gewidmet wurde", so Dr. Joachim Bartl, der 
den Senioren- und Familienweg auf seiner Internetseite 
beschreibt. Hier gibt es eine interaktive Karte mit allen 

Isch zeig där e schee Plätzje ...  
Senioren- und Familienwanderweg 
von Elmshausen zur Kuralpe

Saisonkalender Lorsch: 
Ob Kräutergarten, Tabakschuppen, Innenstadt: 
Lorsch hat für Gäste einiges zu bieten, die 
Führungssaison ist in vollem Gange: 
w die Tourist-Information lädt sonn- und feiertags 
zu öffentlichen Führungen jeweils um 14 Uhr ein
w am jeweils ersten Sonntag des Monats gibt es 
eine Sonderführung 
w 6. April Kräutergartenführung 
"Frühlingsspaziergang durchs Lorscher Arzneibuch" 
w 4. Mai Pfingstrosengartenführung 

Gästeführungen auf www.nibelungenland.net
Tourist-Information NibelungenLand Lorsch:

täglich von 10 bis 16 Uhr geöffnet 
06251 / 17526-0 info@nibelungenland.net

Ein gemütlicher Spaziergang? 
Von Elmshausen bis zur Kuralpe? 
Durch das Felsenmeer?
Ja - das geht!

Ob Sie wohl die 
beiden Riesen Fels-
hocker und Steinbei-
ßer im Felsenmeer 
entdecken?
Oben: der im März 
verstorbene "Bank-
manager" Albrecht 
Kaffenberger beim 
Testen einer neuen 
Bank auf Standsicher-
heit
links: Einweihung der 
Kieselbartbank im Fel-
senmeer im Dezember 
2014

Info

Info


